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1 _Erl&uterungen zur Einzelhandelsstatistik

Rechtsgrundlage

Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund
des "Gesetzes liber die Statistik im Handel
und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlstatG)" vom 10. November 1978 (BGBl. I

S. 1733) repréasentativ erhoben.

Erhebungsbereich

ErfaBt werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Einzelhandel
(Unterabteilung 43 der Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979) liegt.

Erhebungseinheit

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbst&n-
dige Unternehmen. Die Meldungen sind zu er-
statten fiir das Gesamtunternehmen, d.h. ein-
schlieBlich etwaiger inl&ndischer Nebenbe-
triebe und einzelhandelsfremder Tatigkeiten.
Als Unternehmen gelten auch rechtlich selb-
sténdige Glieder von Organkreisen (Mutter-
und Tochtergesellschaften) und Teile von Un-

ternehmereinheiten.

Erhebungsumfang

Befragt werden bis zu 25 000 Unternehmen, die
durch eine umsatzgrdBenproportionale Zufalls-
auswahl aus dem Material der Handels- und
Gaststdttenzdhlung 1979 ausgewdhlt worden
sind. Beim Ziehen der Stichprobe blieben von
den insgesamt 346 030 Einzelhandelsunterneh-
men, die am Stichtag 31.3.1979 ermittelt wor-
den waren, die 177 461 Unternehmen unberilick-
sichtigt, die 1978 weniger als 250 000 DM um-
gesetzt hatten. Als Ersatz fiir die aus dem
Berichtskreis herausfallenden Stichprobenun-
ternehmen (L&schungen, Bereichswechsler usw.)
werden stédndig 2zufdllig ausgewdhlte, neuge-
griindete Unternehmen in den Berichtskreis ein-

geschleust.

Erhebungsmethode

Die Einzelhandelsstatistik wird dezentral
durchgefiihrt. Die Angaben werden im allgemei-
nen von den Statistischen Landes3mtern erho-
ben und aufbereitet. Die Landerergebnisse wer-
den vom Statistischen Bundesamt zu Bundeser-

gebnissen zusammengefiihrt.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den
und die Anzahl der Vol 1l -

Teilzeitbeschéadfef-

Umsat z
sowie der

t i gten . Fir Berichtsunternehmen, die
Niederlassungen in verschiedenen Bundeslin-
dern unterhalten, werden die Merkmale auch in
der Untergliederung nach Bundeslindern er-
fragt.

Ergebnisdarstellung

Erste vorl&ufige Ergebnisse der Einzelhandels-
statistik liber die Umsatzentwicklung in 9
Wirtschaftsgruppen werden im Interesse einer
aktuellen Berichterstattung zundchst in einer
Pressemitteilung verdffentlicht, die gewdhn-
lich im ersten Drittel des 2zweiten auf den Be-
richtsmonat folgenden Monats erscheint. Bei
den in der Pressemitteilung angegebenen Zah-
len fiir den Berichtsmonat handelt es sich um
Ergebnisse, die auf den bis zum Zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Meldungen
der an der Berichterstattung beteiligten Un-
ternehmen beruhen; nicht vorliegende Angaben
werden maschinell geschdtzt. In diesem Monats-
bericht sind bei der Berechnung der MeB8zahlen
auch noch die Meldungen beriicksichtigt, die
nach AbschluB der Aufbereitung fiir die Presse-

mitteilung eingegangen sind.

Im Interesse einer méglichst genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in Zeitreihen werden die
Daten des Monatsberichts mit MeSzahlen lau-
fend anhand der nach Abschlu8 dieses Berich-~
tes verspatet eingehenden Firmenmeldungen kor-
rigiert. Diese Korrekturen kdnnen aber aus
technischen Griinden nur in nachfolgenden Mo-

natsberichten dargestellt werden.

Die Ergebnisse der Einzelhandelsstatistik
werden in der Gliederung der Systematik der
Wirtschaftszweige (WZ), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben den Ergebnissen fiir die neun
Wirtschaftsgruppen der Unterabteilung "43
Einzelhandel" der WZ werden Ergebnisse fiir
ausgewdhlte Wirtschaftsklassen ver&ffentlicht,
soweit dies stichprobentheoretisch vertretbar
erscheint. Dariiber hinaus werden erstmals im
Rahmen der monatlichen Einzelhandelsstatistik
Ergebnisse in der Gliederung nach Erschei-
nungsformen bereitgestellt.



Bei den Ergebnissen - mit Ausnahme in Tabelle
7 - handelt es sich um hochgerechnete Unter-
nehmensergebnisse. Die Tabelle 7 hebt sich
methodisch und inhaltlich von den anderen Ta-
bellen insofern ab, als in ihr nur die Unter-
nehmen beriicksichtigt werden, fiir die ein "paa-
riger" Vergleich durchgefiihrt werden kann. Paa-
rig bedeutet, daB das Unternehmen im Vorjah-
resmonat zur gleichen Wirtschaftsklasse und
UmsatzgrdB8enklasse wie im Berichtsmonat zuge-
ordnet war und daB fiir beide Monate Meldun-

gen vorliegen.

Definitionen
Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schlieBlich Eigenverbrauch, Verk3dufen an Be-
triebsangehdrige sowie einschlieBlich geson-
dert in Rechnung gestellter Kosten flir Fracht,
Porto, Verpackung usw., ohne Riicksicht auf

den Zahlungseingang und die Steuerpflicht.

Der Umsatz schlieB8t auch Erl&se aus Kommis-
sions- oder Streckengeschiften, Provisionen
und Kostenverglitungen aus der Vermittlung von
Waren (nicht den Wert der vermittelten Waren)
einschl. Delkredereprovisionen, aber ohne
durchlaufende Posten (z.B. im Auftrag der Lie-
feranten vereinnahmte Zahlungen) sowie Zusatz-

erldse ein.

Nicht dazu geh8ren jedoch Erldse aus Land-

und Forstwirtschaft sowie auBSerordentliche Er-
trédge (z.B. aus dem Verkauf von Anlagevermd-
gen) und betriebsfremde Ertrdge (z.B. Einnah-
men aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Geb3uden und Gebiudetei-
len, Zinsertrdge aus nicht betriebsnotwendigem

Kapital oder Ertrdge aus Beteiligungen).

An Kunden gewdhrte Skonti und Erl&sschmile-
rungen (z.B. Preisnachldsse, Rabatte, Jahres-—
riickverglitungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch
die von der Muttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften getdtigten Innenumsitze mit
anzugeben. Entsprechendes gilt auch fiir die Un-

ternehmereinheiten.

Beschdftigte

Beschdftigte sind tdtige Inhaber, unbezahlt

mithelfende Familienangehdrige sowie samtli-
che Arbeitnehmer. Dazu gehSéren auch voriber-
gehend Abwesende (z.B. Kranke, Urlauber) und

Teilzeitbeschidftigte.

Teilzeitbeschdftigte

Teilzeitbeschdftigte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kiirzer ist als
die orts-, branchen- oder betriebsiibliche Wo-
chenarbeitszeit.

)

*
Erscheinungsformen des Einzelhandels

- Ambulanter Einzelhandel

Der Verkauf von Waren erfolgt liberwiegend
auBierhalb einer festen Betriebsstitte. Diese
Absatzform umfaft Markt-,

sierhandel.

StraBen- und Hau-

Versandhandel

Die Ware wird iliberwiegend nicht im Ladenge-
schdft verkauft, sondern mittels Katalog,
Prospekt, Anzeige, Muster usw. oder durch
Versandhandelsvertreter angeboten und dem

Besteller zugestellt.

Stationdrer Einzelhandel

Der Verkauf von Waren erfolgt iberwiegend

innerhalb einer festen Betriebsstdtte. Die-

se Absatzform umfaBt neben den verschiede-
nen Erscheinungsformen von Ladengeschiften
(z2.B. Kaufh&duser, SB-Warenh#user, Nahrungs-
und GenuBmittelgesch&fte) auch eine Reihe
anderer Vertriebsformen, wie Kiosk, Handel

vom Lager oder Tankstelle.

Kaufhduser
Einzelhandelsbetriebe, die iiberwiegend im
Wege der Bedienung Waren aus mehreren Bran-

chen anbieten, ohne da8 ein warenhausihnli-

*) Die Begriffsbestimmungen der einzelnen Er-
scheinungsformen sind auf Einbetriebsunter-
nehmen abgestellt. Mehrbetriebsunternehmen
werden nach dem Schwerpunktprinzip zugeord-
net. D.h., ein Mehrbetriebsunternehmen wird
nur dann einer der Erscheinungsformen
"Kaufhduser", "Warenh#user", "Selbstbedie-
nungswarenhduser", "Verbrauchermirkte",
"Supermdrkte" bzw. "andere Lebensmittel-
midrkte (ohne Frischwaren)" zugeordnet,
wenn eine oder mehrere Arbeitsstitten des
Unternehmens dieser Position zuzuordnen
sind und wenn mindestens 50 % des gesamten
Unternehmensumsatzes in dieser(n) Arbeits-
stdtte(n) erwirtschaftet wird.



ches Sortiment, das eine Nahrungsmittelab-
teilung einschlieBen wirde, vorliegt. Die

Grd8e der Verkaufsflache liegt {ber 1 000 m2.

- Warenhduser
Einzelhandelsgrofbetriebe, die Waren aus
zahlreichen Branchen - Hauptrichtungen:
Bekleidung, Textilien, Hausrat, Wohnbedarf
sowie Nahrungs- und GenuBSmittel - anbieten.
Die Verkaufsmethode reicht von der z.B. im
Textilbereich vorherrschenden Bedienung bis
zur Selbstbedienung, z.B. bei Lebensmitteln.
{jberwiegend werden jedoch andere Waren als
Nahrungs- und GenuBmittel in der Form der
herkdmmlichen Bedienung abgesetzt. Die Ver-

kaufsflache ist mindestens 3 000 m2 grof.

- Selbstbedienungswarenhduser

Einzelhandelsgrobetriebe, die ein umfassen-
des Sortiment von Waren aller Art mit Schwer-
punkt bei Nahrungs- und GenuSmitteln anbie-
ten, soweit diese flir die Selbstbedienung
geeignet sind. Die Verkaufsflache ist minde-
stens 3 000 m2 grof.

- Verbrauchermidrkte

Einzelhandelsbetriebe, die vorwiegend Nah-
rungs—- und GenuBmittel anbieten und ergan-
zend als Randsortiment Waren verschiedener
anderer Branchen flihren, soweit diese flr
die Selbstbedienung geeignet sind. Die GrdBge
der Verkaufsflache liegt zwischen 1 000 und
3 000 m2.

- Supermdrkte
Einzelhandelsbetriebe, die auf einer Ver-

kaufsflache von mindestens 400 m2 Nahrungs-—
und GenuBmittel einschlieBlich Frischwaren
(Obst, Gemise, Slidfriichte, Fleisch u.d.) und
erganzend problemlose Waren anderer Branchen

liberwiegend in Selbstbedienung anbieten.

- andere Lebensmittelm3rkte (ohne Frischwaren)

Einzelhandelsbetriebe, die auf einer Ver-
kaufsfliche von mindestens 400 m2 Nahrungs-
und GenuBSmittel, jedoch ohne Frischwaren,
und ergédnzend problemlose Waren anderer
Branchen Uberwiegend in Selbstbedienung an-
bieten.

2 Umsatz und Beschdftigte im Februar 1985

Die Ums3itze der Einzelhandelsunternehmen im
Bundesgebiet waren im Februar 1985 (bei 24 Ver-
kaufstagen) in jeweiligen Preisen um 6,0 %
niedriger als im Februar 1984 (bei 25 Ver-
kaufstagen). In konstanten Preisen gerechnet,
also real, lagen die Umsatze 7,7 % unter den
Umsatzwerten des entsprechenden Vorjahres-

monats.

Im Berichtsmonat konnte lediglich der Ein-
zelhandel mit pharmazeutischen, kosmetischen
und medizinischen Erzeugnissen (nominal:

+ 4,1 %; real: + 1,8 %) hdhere nominale und

reale Umsatze erzielen als im Februar 1984.

In den Ubrigen acht der neun nachgewiesenen
Wirtschaftsgruppen blieben sowohl die nomi-
nalen als auch die realen Umsdtze hinter den
Vorjahresergebnissen zuriick, und zwar beim
Einzelhandel mit Papierwaren, Druckerzeug-
nissen, Biiromaschinen (- 1,9 %; - 3,5 8),
mit Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren
(- 2,3 %; - 3,2 %), mit Kraft- und Schmier-
stoffen (- 3,6 %; -~ 7,1 %), mit sonstigen
Waren, Waren verschiedener Art (- 5,4 %;

- 7,9 %), mit elektrotechnischen Erzeug-
nissen und Musikinstrumenten (- 6,7 %;

- 6,7 %), mit Textilien, Bekleidung,

Schuhen, Lederwaren (- 8,3 %; - 10,3 %),
mit Einrichtungsgegensténden (- 11,2 %;
- 12,9 %) sowie beim Einzelhandel mit
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen
(- 15,8 %; - 17,6 8%).

In der Gliederung nach Erscheinungsfor-
men meldeten die Versandhandelsunter-
nehmen (- 5,3 %) und die Warenhausunter-
nehmen (- 10,3 %) einen nominalen Um-
satzriickgang gegeniiber dem entsprechen-

den Vorjahresmonat.

In den ersten beiden Monaten des Jahres
1985 setzte der gesamte Einzelhandel
nominal 0,8 % und real 2,6 % weniger um
als im entsprechenden Vorjahreszeit-

raum.

In den Einzelhandelsunternehmen waren
Ende Februar 1985 0,4 % weniger Perso-
nen (Inhaber, mithelfende Familienange-
hdrige und Arbeitnehmer einschlie8lich
Auszubildende) tAtig als Ende Februar
1984. Einem Riickgang der Vollbeschaf-
tigten um 1,1 % stand dabei eine Zu-
nahme der Teilzeitbeschaftigten um

1,2 % gegeniiber.



TABELLENTEIL

1 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAF TSZWE IGEN

1980 =

100

| |

| 1 | | | | | | |
DER | WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG | FEB. ] FEB. | JAN. | uaN./FEB. | FEB. | FEB. | JAN. | JaN./FEB.
SYSTE- | | | | | | | | |
MATIK | | 1985 | 1984 | 1985 | 198% | 1985 | 1984 ) 1985 | 1985

11|I | | | | ! | | |
| EINZELHANDEL MIT (IN} .. | IN JEWEILIGEN PREISEN | IN PREISEN DES BASISJAHRES
431 EINZELHANDEL MIT NAHRUNGSMITTELN, GETRAENKEN, TABAKWAREN

431 11 NAHRUNGSM., GETRAENKEN

USW (OH. REFORMW,), DAS 108,3 110,5 113,2 110,7 83,2 95,9 98,1 95,6
431 45 REFORMWAREN 116,5 125,7 121,2 118,9 93,8 108,3 104,2 10,9
431 1 NAHRUNGSMITTELN, GETRAEN-

KEN, TABAKWAREN, OAS 108,3 110,6 143,2 10,8 93,2 96,0 98,1 95,7
431 41 MILCH, FETTWAREN, EIERN 79,0 94,5 80,7 79,9 69,4 82,9 70.8 70,1
431 42 FISCHEN, FISCHERZEUGNIS-

SEN . . N N . . . .
431 43 WILD, GEFLUEGEL . . . . . . . .
431 44 SUESSWAREN . . . . . . . .
431 45 KAFFEE. TEE. KAKAD . . . . . . . .
431 46 FLEISCH, FLEISCHWAREN 83,8 97.8 98,6 96,2 81,1 85,8 86.8 84,0
431 47 BROT, KONDITORWAREN 104, 4 101,2 101, 4 102.9 90,3 88,8 89,3 eg,s
431 48 KARTOFFELN,GEMUESE,OBST 80,7 97.6 80,5 80,6 66,1 80, 4 70.6 68,4
431 49 SONST. NAHRUNGSMITTELN N . . . . . . .
431 4 NAHRUNGSMITTELN 91,6 96,6 83,0 92,3 79,0 84,4 81.8 80,4
431-61 WEIN, SPIRITUDSEN 72.9 70,0 60,4 66,6 62,5 60.3 51,9 57,2
431 65 BIER, ALKOHOLFR,

GETRAENKEN 88,8 81,7 87,9 88,3 76,1 79,1 75,5 75.8
431 6 GETRAENKEN 83,2 84,2 78,3 80,8 71.4 72,6 67.3 69,3
431 9 TABAKWAREN 103,9 108, 1 109,8 106,9 82,2 86,1 86.8 84,5
431 NAHRUNGSMITTELN,

GETRAENKEN, TABAKWAREN 10%5,9 108.5 10,3 108, 1 80,7 3.7 95,2 93,0

432 EINZELHANDEL MIT TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, SCHUHEN, LEDERWAREN

432 1 TEXTILIEN,BEKLEIDUNG,OAS 81.3 88,3 102,9 92,1 69,3 76,9 87.9 78.6
432 2 METERWARE F. BEKLEIDUNG

U. WAESCHE e1,2 98,9 99,1 90,1 69,2 86,2 84,6 76,9
432 31 DBERBEKLEIDUNG, DAS 69,6 76,3 99,8 84,7 60,1 67.0 86.3 73,2
432 33 HERRENOBERBEKLE IDUNG 72,1 79,0 94,4 83,3 62,3 69,4 81.7 72,0
432 35 DAMENOBERBEKLE IDUNG 74,7 79,2 97,2 86,0 64,5 69,6 84,1 74,3
432 37 BEKLEIDUNG U. ZUBEHOER

F. KINDER U. SAEUGL. . . . . . . . .
432 3 OBERBEKLEIDG., KIND.- U,

SAEUGL. BEKLEIDG. 72,0 77,8 98,1 85,0 62,1 68,4 84,8 73,5
432 41 PULLOV,, HERRENWAESCHE,

DAMENBLUSEN USW 71.5 81,0 96,8 84,1 60,4 70,1 81,9 71,1
432 45 DAMENWAESCHE, MIEDERWAREN 68.8 78,6 81,8 75,3 58,0 68,1 63,2 63,6
432 48 KDPFBEDECKUNGEN, SCHIRMEN . . . . . . . .
432 4 WAESCHE U. BEKLEIDGS.

ZUBEH. F . HERR, U, DAMEN USW 69,9 78,9 92,9 81,4 59,1 68,4 78,6 68,8
432 51 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-

BEDARF . . . . . . . .
432 55 HANDARBE ITEN,

HANDARBE I TSBEDARF 107.1 127.0 129,7 118, 4 88,5 107,7 107,3 e7,9
432 5 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-

BEDARF, HANDARBEITEN 105,5 124,4 127.3 116,4 87,1 105.,5 105,3 96,2
432 6 KUERSCHNERWAREN 70.4 81.5 111,86 91,0 60,1 71,1 95,5 77.8
432 71 GARDINEN,

DEKORAT IONSSTOFF 67.1 74,3 66,2 66,6 57.6 64,8 87,0 57,3
432 72 TEPPICHEN 88,2 104, 6 78,3 83,3 75,7 91,3 67.4 71,6

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.



1 UMSATZENTWICKLUNG M EINZELMANDEL NACH WIRTSCHAF TSIWEIGEN

1980 = 100

JAN,. /FEB.

| | | | | |
{ ’ I FEB. | FEB. | JAN. | JaN./FEB.
| | |
] 1985 { 1985 | 1985 | 1984 | 1985 | 1988
[ I | | | |
JEWEILIGEN PREISEN | IN PREISEN DES BASISJAHRES
432 73 BODENBELAEGEN
(OM. TEPPICHE) 84,8 88.3 82,1 83,5 72,8 77,0 70,7 71.8
432 74 BETTWAREN 79,2 90,5 84,1 86.6 68,0 79,0 80,9 74,5
432 77 HAUS- U. TISCHWAESCHE 89,3 86,1 95,9 92,6 76,6 75,4 82,5 79.6
432 7 HEIM- U. HAUSTEXTIL.,
' BODENBELAEGEN, BETTWAREN 81,3 es,8 79.6 80,5 63,8 78,4 68,5 69,2
432 B1 SCHUHEN 67.4 72.8 105,7 86,5 56.5 63,2 88,9 72,7
432 85 LEDER- U. TAESCHNERWAREN
(OH. SCHUHE) 58,3 66,4 82,8 70.6 48,9 57,7 69,7 59,3
432 8 SCHUHEN, LEDERWAREN 66,3 72,14 103,0 84,7 55,6 62,6 86,7 7.2
432 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN 74,1 80,8 98,6 86,4 63.4 70,6 84,5 74,0
433 EINZELHANDEL MIT EINR.GEGENSTAENDEN (OH. ELEKTROTECHN. USW)
433 11 METALL- U. KUNSTSTOFF- .
WAREN, OAS 78,7 84,5 81,5 80,1 67.0 73,5 69,6 68,3
433 13 KLEINEISENW. K WERKZEUGEN,
BAUARTIKELN U. AE. . 102,9 123,2 104, 6 103,7 87.7 1071 89,3 - 88,5
433 15 HAUSRAT A, METALL U.
KUNSTSTOFF, ANG 87.7 90,3 112,0 9s,8 74,7 78,5 95,7 es,2
433 17 SCHNEIDWAREN, BESTECKEN
U. AE. . . . . . . .
433 1 METALL- U. KUNSTSTOFF-
WAREN, ANG 90,8 100, 4 101,1 95.8 77.1 87.3 86,3 81,7
433 3 FEINKERAMIK U. GLASWAREN
F.D. HAUSHALT 80,8 84,8 88,1 84,4 66,0 71,3 72,4 69,2
433 4 MOEBELN (OH.BUEROMOEBEL ) 87.8 100, 4 79,4 83,6 72,6 84,6 65,8 63,2
433 51 ANTIQUITAETEN, ANTIKEN
TEPPICHEN, MUENZEN 65,7 74,7 50,7 58,2 55,2 63,9 42,7 48,9
433 54 KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL-
DERN (OH.ANTIQUITAET. ) . . . . . . . .
433 B7 KUNSTGEWERBL.
ERZEUGNISSEN . . . . . . . .
433 5 ANTIQUITAET., KUNST- '
GEGENSTAENDEN U. AE. 78,7 85,0 71,0 74,8 66,1 72.7 59,8 62,9
433 6 GALANTERIEWAREN,
GESCHENKARTIKELN 67,9 74,5 85,0 76.5 59,2 66,3 74,3 66,8
433 7 TAPETEN 92,% 93,7 76,2 84,3 80,2 82,6 66,3 73.2
433 8 INSTALL. BEDARF F.
GAS, WASSER U. HEIZUNG . . . . . . . .
433 9 HOL2W., ANG, KORB- U.
FLECHTW., KINDERWAGEN . . . . . . .
433 EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USW) 87.3 98,3 83,4 85,3 72.8 83,6 9.8 71,3
434 EINZELHANDEL MIT ELEKTROTECHN. ERZEUGN., MUSIKINSTRUM. USW
434 11 ELEKTROTECHN.
ERZEUGNISSEN, ANG 95,6 102,8 103, 2 9,4 84,6 91,7 81,4 88,0
434 15 OEFEN, KUEHLSCHRAENKEN,
WASCHMASCH INEN 88,9 101,7 105,58 102,2 87.8 90,8 93,4 90,8
434 1 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
ANG, USW 96,7 102, 4 104,0 100,3 85,6 91,4 92,0 88.8
434 2 LEUCHTEN 84,8 80,8 80,3 82,58 82,8 78,5 78,4 80,6
434 4 RUNDFUNK-, FERNSEH- U.
PHONOTECHN, GERAETEN 95,6 102,7 107.1 101,3 93,4 100,8 104,7 99.0
434 5 MUSIKINSTRUMENTEN
MUSIKAL IEN 91,6 92,9 80,2 80,9 77.4 80,0 76,6 77.0
434 7 NAEH- U. STRICKMASCHINEN 82,0 90,3 79,6 80,8 76.0 83,5 73,8 74,9
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1 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELMANDEL NACH WIRTSCHAFTSIWEIGEN

1980 = 100
| | UMSATZ
| PR OEECEERORE
NUMMER | | | | | | | | |
DER | WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG | FEB. | FEB. ] JAN, | vaN./FEB. | FEB. | FEB. | JAN. | JaN./FEB.
SYSTE- | | | | | | | | |
MATIK | | 1985 | 1984 | 1985 | 1985 | 1985 | 1984 | 1985 | 1985
") I i I | ! I I I
| EINZELHANDEL MIT (IN) ... | IN JEWEILIGEN PREISEN | IN PREISEN DES BASISJAHRES
434 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.
MUSIKINSTRUM. USW 95,0 101,8 103,9 29,5 89.8 96,2 98,4 94,1
435 EINIELHANDEL MIT PAPIERW., DRUCKERZEUGNISSEN, BUEROMASCH.
435 11 SCHREIB- U. PAPIERWAREN,
SCHUL- U. BUEROART. 92,1 96,9 98,3 95,2 77.0 82,5 82,3 78,7
435 415 SAMMLERBRIEFMARKEN . . . . . . . .
435 1 SCHREIB- U. PAPIERW.,
SCHUL- U. BUEROART. USW 95,2 87.7 96,8 96,0 79.6 83,3 81,1 80,3
435 41 BUECHERN, FACH-
ZEITSCHRIFTEN 94,7 97,6 99,9 97,3 78,1 81.6 82.6 80,3
435 45 UNTERHALTUNGSZEIT-
SCHRIFTEN, ZEITUNGEN 106,2 106, 4 14,7 108,9 87,6 89,0 92,3 89,9
435 4 BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN,
ZE I TUNGEN 97,4 99,7 102, 7 100,0 80,3 83,3 84,9 82,6
435 6 BUEROMASCHINEN U.
~MOEBELN, ORG., MITTELN 18,2 118.0 133,7 125,9 105,3 107, 1 119, 4 112,3
438 PAPIERW., DRUCKERZEUG-
- NISSEN, BUEROMASCH. 100,0 102,0 105,9 102,9 83,9 87,0 89,1 86,5
436 EINZELHANDEL MIT PHARMAZEUT.,. KOSMET. U. MEDIZIN. ERZEUGN. USW
436 1 APOTHEKEN 122,9 116,4 126,0 124, 4 102,8 99,7 106,3 104, 6
436:4 MEDIZIN, U. ORTHOPAED.
ARTIKELN 113.9 109,14 105.8 108,9 98.5 95,9 91,7 95,1
43665 KOSMET. ERZEUGN.,
KOERPERPF LEGEMITTELN 124, 6 18,2 124,2 124, 4 108, 2 1041 107,9 108,0
43661 DROGERIEN U. AE. 85,2 86,8 90,7 88,0 74,6 77,4 79.5 77.0
436 65 FEINSEIFEN, REINIGUNGS-
MITTELN, BUERSTENW. . . . . . . . .
436 .6 DROGERIEARTIKELN,
REINIGUNGSMITTELN 87,2 88,4 92,9 80,0 76,3 78,5 81,4 78,9
436 B LACKEN, FARBEN 67,5 87,4 62,9 65,2 68,1 76.5 54,3 56,2
43¢ PHARMAZEUT., KOSMET. U.
MEDIZIN. ERZEUGN. USW 15,7 141.14 18,7 117,2 97,7 26,0 100,8 99,3
437 EINZELHANDEL MIT KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN (TANKST, OH. AGENTURT.)
437 8 TANKSTELLEN (ABSATZ IN
EIGENEM NAMEN ) 104,9 108,8 105,85 108,2 86,9 93,5 88,9 87,9
437 KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN
[TANKST. OH. AGENTURT.) 104,9 108.8 105, 5 108,82 86.9 93,5 a8, 9 87.8
438 EINZELMANDEL MIT FAHRZEUGEN, FAHRZEUGTEILEN U. -REIFEN
438 11 KRAFTWAGEN 103,3 123, 6 98,5 100,98 86,9 106,2 82,9 84,9
438 15 KRAF TWAGENTEILEN
U. -REIFEN 88,1 89,8 111, 4 99,7 74,1 77.2 93,8 83,9
438 1 KRAFTWAGEN, KRAFTWAGEN-
TEILEN U. -REIFEN 102, 2 124, 2 99 4 100.8 86,0 104,2 83,7 84,9
438 5 IWEIRAEDERN, ZWEIRAD-
TEILEN U. -REIFEN 39,7 52,4 32,3 36.0 33,4 45,1 27,2 30,3
438 FAHRZEUGEN, FAMRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN 99,7 118, 4 96,6 98,1 83,9 101,8 81,4 ez, 6
439 EINZELHANDEL MIT SONST, WAREN, WAREN VERSCH. ART
439 1 BLUMEN, PFLANZEN 93,8 102,7 86,4 90,1 77.9 89,8 71,9 74,8
439 2 ZOOLOG. BEDARF, LEBENDEN
TIEREN, SAEMEREIEN 88,1 87,7 74,0 81.14 73,2 85,4 61,6 67,4

438 3 WAFFEN, MUNITION,
JAGDGERAETEN . . . . .
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1 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

1880 * 100

| |
| | -
| | | | | | t | |
DER | WIRTSCHAF TSGL IEDERUNG I FEB. | FEB. | JAN. | uan, /FEB. | FEB. | FEB. | JAN. | JaN./FEB.
SYSTE- | | | | | | | | |
MATIK | | 1985 | 1984 | 1985 | 1985 | 1985 ) 1984 | 1988 | 1985
HI ‘ | | | | | 1 |
| EINZELHANDEL MIT (IN) ... | IN JEWEILIGEN PREISEN ) IN PREISEN DES BASISUAHRES
439 41 FOTO- U. KINOGERAET,,
FOTOTECHN, U. -CHEM,MAT, 75,9 75,7 79.1 77.5 70,2 74.3 73.2 74.7
439 45 SONST. FEINMECH. U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN 97.6 104.9 90,8 94,4 90,3 98,8 83,8 87.1
439 4 FEINMECH., FOTO- U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN 78.8 78,6 80,6 79.7 72,9 75,1 74,7 73,8
439 5 UHREN, EDELMETALLWAREN,
SCHMUCK 70,9 72,8 70.1 70,5 65,5 67,9 64,8 65,2
439 61 SPIELWAREN 75.7 79.6 80,0 77,9 65,9 70,6 £9.8 67.8
439 65 SPORT- U,CAMPINGARTIKELN
(OH. CAMP INGMOEBEL ) 73,1 Q0,6 111,7 82,4 63,6 80,3 97,4 80,5
439 & SPIELWAREN, SPORTARTIKELN 74,0 86,8 100,8 87,4 64,4 77.0 87,9 76,1
439 7 BRENNSTOFFEN 107,89 106,0 132.0 119,98 81,4 85,7 102.0 91,7
439 81 WAREN VERSCH. ART
{OH. NAHRUNGSMITTEL) 83,8 100, 8 86,0 89,9 80,7 88,1 74,2 77,5
_ 439 82 WAREN VERSCH.ART, HAUPTR.
NICHT- NAHRUNGSM, 77,4 85,4 94,5 85,8 66,4 74,7 81,8 73.9
439 83 WAREN VERSCH. ART,
HAUPTR. NAHRUNGSM. 110,7 11,2 118, 1 114,4 a5,3 97,2 101.9 98,6
439 8 WAREN VERSCH. ART 87.8 93,8 99,7 93,8 75,6 82,1 86,0 80,8
. 439 94 SONST. WAREN, ANG
{OH.GEBRAUCHTWAREN, ANG) 69,7 es.9 . 68,7 69,2 59,8 74,8 59,1 59,4
439 95 GEBRAUCHTWAREN, ANG . . . . . . . .
439 9 SONST, WAREN, ANG 69.8 85,7 68.8 69,3 59,8 74,7 59,1 59,85 -
439 SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART 89.3 94,4 101,8 95,5 76,2 81,7 86,1 80.6
43 EINZELHANDEL
(OH. AGENTURTANKSTELLEN) 95,0 101, 1 103.0 9,0 80,8 87.6 88, 1 84,8

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979‘.



2 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH ERSCHE INUNGSFORMEN

1980 * 100

|

|

| |
ERSCHE INUNGSFORM | | | |

| l

|

|

AMBULANTER HANDEL 82,0 92,3 a5, 2 88,6
VERSANOHANDEL

MIT WAREN VERSCHIEDENER ART 90,4 95,3 72,1 81,2
MIT FACH- ODER SPEZ]JALSORTIMENT 90,0 85,5 86,7 88,3
VERSANDHANDEL ZUSAMMEN 90.3 85,3 77.7 24,0

STATIONAERER EINZELHANDEL

LADENGESCHAEFTE

WARENHAEUSER 73.5 81,2 101.8 87.6
SB-WARENHAEUSER 100, 6 02,5 105.8 103,2
VERBRAUCHERMAERKTE 154.9 147,3 162,8 158,9
KAUFHAEUSER 81,1 96,4 99.1 90,1
UEBRIGE LADENGESCHAEFTE MIT

WAREN VERSCHIEDENER ART 93,1 101.,9 106, 4 99,8
UEBRIGE LADENGESCHAEFTE MIT

SONSTIGEN WAREN 1) 70.0 81,5 69.9 69,9
SUPERMAERKTE 115.8 17,2 121,2 118,85

ANDERE SB-LEBENSMITTELMAERKTE
{OH. FRISCHWAREN) 126.9 123,14 128.0 127.5

UEBRIGE NAHRUNGS-UND GENUSS-

MITTELGESCHAEF TE 95,7 99,9 100.1 87.9
LADENGESCHAEFTE ANDERER ART 89, 14 97,4 87,85 83,3
LADENGESCHAEFTE ZUSAMMEN 94,1 100,3 1031 98,6

RESTLICHER STATIONAERER
EINZELHANDEL 108,56 113, 4 119.1 113,8

STATIONAERER EINZELHANDEL
IUSAMMEN 95. 4 101.5 104, 6 100,0

ERSCHE INUNGSFORMEN INSGESAMT 95,0 101,14 103,0 99,0

1) WIRTSCHAFTSUNTERGRUPPE 439 9 DER SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1879,
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3 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSIZWEIGEN

PROZENT

| l .................. B T L T Ty — e P - .-

| | FEB. 1985 | FEB. 85 UND | JAN./FEB. 85 | FEB. 8% | uaN./FEB. 85
NUMMER | | I JAN. 85 | |
DER |  WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG | GEGENUEBER | GEGENUEBER | GEGENUEBER | GEGENUEBER | GEGENUEBER
SYSTE- | | | fes. 84 UND | | |
MATIK | | FEB. 1884 | AN, 1s8% | JAN. 84 | uaN./kEB. 84 | FEB. 84 | JaN./FEB. 84

1] | | | | |

| | -

| | IN PREISEN DES BASISJUAHRES

| EINZELHANDEL MIT (IN) ... | | 1980 ¢ 100

431 EINZELHANDEL MIT NAHRUNGSMITTELN, GETRAENKEN, TABAKWAREN

431 11 NAHRUNGSM., GETRAENKEN

USW (OH. REFORMW.), DAS -2,0 -4.3 1,6 1.6 -2,9 0.7
431 15 REFORMWAREN -7.3 -3.8 -4,0 -4.0 -8.1 ~4.8
431 1 NAHRUNGSMITTELN, GETRAEN- :

KEN, TABAKWAREN, OAS -2.1 -4,3 1,8 1,8 -2.9 0.7
431 41 MILCH, FETTWAREN, EIERN -16,4 -2.1 -43,1 -13,1 ~16.4 -13,2
431 42 FISCHEN, FISCHERZEUGNIS-

SEN . . . . . .
431 43 WILD, GEFLUEGEL . . . . . .
431 44 SUESSWAREN . . . . . .
431 45 KAFFEE, TEE, KAKAO . . . . . .
431 46 FLEISCH, FLEISCHWAREN -4,0 -4,9 -3,6 -3,6 -5, 4 -5,0
431 47 BROT, KONDITORWAREN 3,4 2.9 2.5 2,5 1,7 1,0
431 48 KARTOFFELN, GEMUESE, OBST -17,4 0.2 -15,9 -15,9 -17,8 -16,4
431 49 SONST. NAHRUNGSMITTELN . . . . . .
431 4 NAHRUNGSMITTELN -8,2 -1,8 -a.4 ] -6, 4 -5.4
431 61 WEIN, SPIRITUOSEN 4.1 20,6 1,0 1,0 3.5 0.6
431 65 BIER, ALKOHOLFR.

GETRAENKEN -3,2 1,0 -1,0 -1.,0 -3,7 -1,4
431 6 GETRAENKEN -1, 6,3 -0.4 -0,4 -1.6 -0,9
431 9 TABAKWAREN -3,8 5,4 1.5 1.5 -4.5 2,3
431 NAHRUNGSMITTELN,

GETRAENKEN, TABAKWAREN 2.3 -4,0 0.9 0.9 3.2 0.0

432 EINZELHANDEL MIT TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, SCHUHEN, LEDERWAREN

432 1 TEXTILIEN,BEKLEIDUNG,OAS -7.9 -21.,0 3.0 3.0 -9.9 0.9
432 2 METERWARE F. BEKLEIDUNG

U. WAESCHE -17.9 -18,1 -9.5 -9,8 -19.8 -11,6
432 34 OBERBEKLEIDUNG, OAS -8,7 -30,3 -0.,0 -0,0 ~10,4 -1.,7
432 33 HERRENOBERBEKLE 1DUNG -8,6 -23,6 -0,8 -0.8 -10,3 -2,8
432 35 DAMENOBERBEKLE IDUNG -8,7 -23.,1 -0,14 -0,1 -7.4 -1.,8
432 37 BEKLEIDUNG U. ZUBEHOER

F. KINDER U. SAEUGL. . . . . . . .
432 3 OBERBEKLEIDG., XIND.- U.

SAEUGL. BEKLEIDG. -7.% -26,6 -0,3 -0,3 -9,2 -2,0
432 41 PULLOV., HERRENWAESCHE,

DAMENBLUSEN USW . -11,7 -26,1 -1.,7 -1,7 -13,9 -a,2
432 45 DAMENWAESCHE , M1EOERWAREN -12,5 -16,0 : -2.1 -2,1 -14,7 -4.6
432 48 KOPFBEDECKUNGEN, SCHIRMEN . . . . . .
432 4 WAESCHE U. BEKLEIDGS. .

ZUBEH. F.HERR. U. DAMEN USW -11,4 ~24,7 <1, “1,1 -13,6 -3,5
432 51 KURIWAREN, SCHNEIDEREI-

BEDARF . . . . . .
432 55 HANDARBEITEN,

HANDARBE I TSBEDARF ~18,7 -17,4 -8.0 -8,0 -17.9 -10,8
432 5 KURIWAREN, SCHNEIDEREI-

BEDARF, HANDARBEITEN -18,2 -17,2 -7.6 -7.6 -17.4 -10,1
432 & KUERSCHNERWAREN -13,6 -36,9 -3,0 -3,0 -18.8 -5,0
432 71 GARDINEN,

DEKORAT IONSSTOFF -9,7 1,3 -5, 1 5,1 -11,1 -6, 6
432 72 TEPPICHEN -18,6 12,7 -14.6 -14,6 -17,0 -16,0

4)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE, AUSGABE 1979.



3 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSIWEIGEN

PROZENT

| |

| |

| | FEB., 1985 | FEB. 85 UND | JAN./FEB. 85 | FEB., 8% | JaN./FEB. 85
NUMMER | | | JAN. 8% } | I
DER | WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG | GEGENUEBER | GEGENUEBER | GEGENUEBER | GEGENUEBER | GEGENUEBER
SYSTE- | | | FeB. 84 UND | | ]
MATIK | | FEB. 1984 | JAN. 1985 | JAN, B84 | uaN./FEB. 84 | FEB. 84 | JAN./FEB. 84

1] | | l [ [

| e LA ELRE

| IN JEWEILIGEN PREISEN | IN PREISEN DES BASISJAHRES

| EINZELHANDEL MIT (IN) ... | | 1980 = 100
432 73 BODENDELAEGEN

(OH. TEPPICHE) -3,9 3.3 1,86 1.6 -5.5 -0,1
432 74 BETTWAREN -12.6 -15.8 -8.7 -8,7 -14,0 ©10.1
432 77 MAUS- U. TISCHWAESCHE 3.7 -6.9 3.3 3.3 2.0 1.7
432 7 HEIM- U. HAUSTEXTIL..

BODENBELAEGEN, BETTWAREN -9.5 2.1 -6,3 -6.3 -10.8 -7.8
432 81 SCHUHEN -7.% -36,2 9.3 9.3 <10, 6 5.6
432 85 LEDER- U. TAESCHNERWAREN

{OH. SCHUHE) -12,2 -29.6 1.0 1.0 -15,2 -2.3
432 8 SCHUHEN, LEDERWAREN -8.0 -35,6 8.4 8.4 “14,1 4.8
432 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,

SCHUMEN, LEDERWAREN -8.3 -24,9 0.8 0.8 -10,3 -1.,3

433 EINZELHANDEL MIT EINR.GEGENSTAENDEN (OH. ELEKTROTECHN. USW)

433 11 METALL- U. KUNSTSTOFF -
WAREN, OAS -6.9 -3,4 6.6 -6,6 -8,7 -8.5
433 13 KLEINEISENW. WERKZEUGEN,

BAUARTIKELN U. AE. -16.5 1,6 13,2 -13,2 ~418,2 -14.,9

433 15 HAUSRAT A, METALL U.
KUNSTSTOFF, ANG -2,9 21,7 10.6 10,6 -4,8 8,3

433 17 SCHNEIDWAREN, BESTECKEN
U. AE. . . . . .

433 1 METALL- U. KUNSTSTOFF-
WAREN, ANG -9.9 -10.4 -3.6 -3.6 -11.,7 -%5,5

433 3 FEINKERAMIK U. GLASWAREN

F.D. HAUSHALT -4.8 -8.3 -4.0 -4,0 7.4 -6,6
433 4 MOEBELN (OH.BUEROMOEBEL ) -12.86 10.6 -10,2 -10,2 ~44,3 -11.9
433 51 ANTIQUITAETEN, ANTIKEN

TEPPICHEN, MUENZEN 12,14 29.6 -18.5 -19.5 -13.7 -21.0
433 54 KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL-

DERN {OH.ANTIQUITAET.) . . . . . .
433 57 KUNSTGEWERBL.

ERZEUGNISSEN . . . . . .
433 5 ANTIQUITAET., KUNST-

GEGENSTAENDEN U. AE. 7.8 10,8 -9.8 -9.8 -9.,2 -11.8
433 6 GALANTERIEWAREN,

GESCHENKARTIKELN -8.8 -20.1 5,9 5,9 -10,6 3.8
433 7 TAPETEN -1.,3 21,4 -€.0 -6,0. -2.9 -7.4

433 8 INSTALL. BEDARF F.
GAS, WASSER U. HEIZUNG . . . .

433 9 HOLIW., ANG, KORB- U,
FLECHTW. , KINDERWAGEN . . . . .

433 EINR,GEGENSTAENDEN
[OH. ELEKTROTECHN. USW) -11,2 4.7 -8,3 -8,3 -12.9 -10.1

434 EINZELHANDEL MIT ELEKTROTECHN. ERZEUGN., MUSIKINSTRUM. USW

434 11 ELEKTROTECHN.

ERZEUGNISSEN, ANG -7.0 -7.4 -0,0 =0,0 -7,7 0.9
434 15 OEFEN, KUEHLSCHRAENKEN,

WASCHMASCH INEN -2.8 -6,3 3.2 3,2 -3,6 2,3
434 1 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,

ANG, USW -8, 6 -7.,0 1,0 1,0 6,4 0,2
434 2 LEUCHTEN 4.9 5.6 1,2 1,2 5,5 1,7
434 4 RUNDFUNK-, FERNSEH- U.

PHONOTECHN. GERAETEN ~-7.8 -10.,8 -4,.6 4,6 -7.4 -4.1
434 5 MUSIKINSTRUMENTEN,

MUSIKALIEN -1.4 1.8 -1,4 -1,4 -3,2 -3.2
434 7 NAEH- U, STRICKMASCHINEN -9,1 3.1 -7.0 -7.0 -8.9 -6.9
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3 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELMANDEL NACH WIRTSCHAF TSIWE IGEN

PROZENT

FEB.

1985

FEB.

85 UND

JAN. /FEB. 8

| | 5 | FEB. 86 | JAN./FEB. 85
NUMMER | JAN. 85 | | |
DER WIRTSCHAF TSGL I EDERUNG GEGENUEBER | GEGENUEBER | GEGENUEBER | GEGENUEBER | GEGENUEBER
SYSTE- | FEB. 84 UND | | |
MAT 1K FEB. 1984 | JAN. 4985 I JAN. 84 | JaN./FEB. B84 | FEB. 84 | vaN./FEB. B84
1 | |

1)

IN PREISEN DES BASISJAHRES
1980 = 100

EINZELHANDEL MIT (IN) ... | |

434 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
MUSIKINSTRUM. USW -6,7 -8.6 -3.1 -3.1 -6,7 -3, 1
435 EINZELHANDEL MIT PAPIERW., DRUCKERZEUGNISSEN, BUEROMASCH.
435 11 SCHREIB- U. PAPIERWAREN,
SCHUL- U. BUERDART. -4,9 -6,3 -1.,3 ~1.,3 -6,8 -3.2
435 15 SAMMLERBRIEFMARKEN . . . . . .
435 1 SCHREIB- U. PAPIERW.,
SCHUL- U. BUERDART, USW 2.6 1,7 -0,0 -0,0 ~4,5 -2,0
435 41 BUECHERN, FACH- )
ZEITSCHRIFTEN -3.0 -5,2 -1.8 -1.% -4,3 -2,9
435 45 UNTERHALTUNGSZEIT-
SCHRIFTEN, ZEITUNGEN -0.2 -4.,8 1.9 1.9 -1.% 0.4
435 4 BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN,
ZEITUNGEN -2.3 ~5,1 -0,6 0.6 -3,6 -2,0
435 6 BUEROMASCHINEN U.
~MOEBELN, ORG. MITTELN 0.1 -11.6 1.3 1.3 -1.7 -0.%
435 PAPIERW., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH. -1.8 -5.5 -0.1 -0,1 .~3.,5 -1.7
436 EINZELHANDEL MIT PHARMAZEUT., KOSMET,., U. NEDIZIN.JERZEUGN. usw
436 1 APOTHEKEN 5.6 -2,5 7.0 7.0 3.1 4,4
436 4 MEDIZIN. U. ORTHOPAED.
ARTIKELN 4,4 7.6 8,8 a.9 2.7 7.1
436 5 KOSMET, ERZEUGN.,
KOERPERPF LEGEMITTELN 5,4 0,4 5.3 s5,3 3,9 3.8
436 61 OROGERIEN U. AE. -1.8 -6,0 0.8 0.8 -3,2 -0.6
436 65 FEINSEIFEN, REINIGUNGS- =
MITTELN, BUERSTENW. . . . . . .
436 6 ODOROGERIEARTIKELN,
REINIGUNGSMITTELN -1, 4 -6,1 1,2 1.2 -2,8 -0.2
436 8 LACKEN, FARBEN -22.8 7.3 -24.4 ~24,4 -24 .1 -2%.6
436 PHARMAZEUT., KOSMET. U.
MEDIZIN. ERZEUGN. USW 4.1 -2.5 5.6 5,6 1.8 3.2
437 EINZELHANDEL MIT KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN !TANKST. ‘OH. AGENTURT.)
437 5 TANKSTELLEN (ABSATZ IN
EI1GENEM NAMEN) -3.6 -0.% -0.7 -0,7 -7.1 -3.1
437 KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN i
{TANKST. OH. AGENTURT.) -3.6 -0.5 -0,7 -0,7 -7.1 -3.1
438 EINZELHANDEL MIT FAHRZEUGEN, FAMHRZIEUGTEILEN U. -REIFEN .
438 11 KRAFTWAGEN -16.4 4.9 11,4 =11, 4 -18,2 ~13.4
438 15 KRAFTWAGENTEILEN
U. -REIFEN -2,0 -20,9 12,3 12,3 -4,0 9,7
438 1 KRAFTWAGEN, KRAFTWAGEN-
TEILEN U. -REIFEN 15,7 2,8 -10.0 -10.,0 17,4 -12.1
438 5 ZIWEIRAEDERN, ZWEIRAD-
TEILEN U. -REIFEN -24,3 23,0 -22.8 -22.8 -25,9 -24,6
438 FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN -15.8 3.1 -10,3 -10,3 -17.6 -12.,4
439 EINZELHANDEL MIT SONST. WAREN, WAREN VERSCH. ART
439 1 BLUMEN, PFLANZEN ~8.7 8.% -7.2 -7.2 -13.2 -11.4
439 2 Z0OLOG. BEDARF, LEBENDEN
TIEREN, SAEMEREIEN -9,9 19.0 -8,2 -8,2 -14,3 12,3
439 3 WAFFEN, MUNITION,
JAGDGERAETEN . . . .

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE, AUSGABE 1879.
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3 UMSATIENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSIWE IGEN

PROZENT

| |
{ |
| | FEB. 1985 | FEB. 85 UND | JAN./FEB. 85 | FEB. 85 | JAN./FEB. 8%
NUMMER | | . | JAN, 88 | | |
DER | WIRTSCHAFTSGL IEDERUNG | GEGENUEBER | GEGENUEBER | GEGENUEBER | GEGENUEBER | GEGENUEBER
SYSTE- | | | FEB. 84 UND | | |
MATIK | | FEB. 1984 | JaN. 1388 | JAN, 84 | OAN./FEB. 84 | FEB. 84 | UAN./FEB. &84
Rl | | | | |
| T IR
| IN JEWEILIGEN PREISEN | IN PREISEN DES BASISJAHRES
| EINZELHANDEL MIT (IN) ... | | 1880 * 100
439 41 FOTO- U. KINOGERAET.,
FOTOTECHN. U, -CHEM.MAT. 0,3 -4,0 2,4 2.4 -1.5 0,6
439 45 SONST. FEINMECH. U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN -7.0 7.8 -0, 4 -0, 4 -8.6 -2,2
439 4 FEINMECH., FOTO- U. .
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN -1.0 -2.2 1,9 1.9 -2.8 0,1
439 5 UHREN, EDELMETALLWAREN,
SCHMUCK -2,7 1.4 -4,0 -4,0 -3,6 -4,9
439 61 SPIELWAREN -4,9 -5,4 -4,7 -4,7 -6.7 -6.4
439 65 SPORT- U.CAMPINGARTIKELN
[OH. CAMP INGMOEBEL ) -19,3 -34,5 -1.8 -1.8 -20.8 -3,6
438 6 SPIELWAREN, SPORTARTIKELN -14,7 -26,5 -2,7 -2,7 -16,3 -4,8
439 7 BRENNSTOFFEN 1,7 -18,3 17.1 17,1 -5,0 10,5
439 81 WAREN VERSCH. ART
(OH. NAHRUNGSMITTEL} -7.0 9,0 -6,0 -6,0 -8,4 -7.4
439 82 WAREN VERSCH.ART,HAUPTR.
NICHT- NAHRUNGSM, -9.7 -18,4 -2,3 -2,3 -11,4 -3,8
439 B3 WAREN VERSCH. ART,
HAUPTR. NAHRUNGSM. -0,58 -6,3 4,0 4,0 -2,0 2.4
433 8 WAREN VERSCH, ART -6,5% -11,9 -0,8 -0.8 -7.9 -2,3
439 91 SONST. WAREN, ANG
(OH. GEBRAUCHTWAREN, ANG) -18,9 1.4 -15,3 -15,3 -20,1 -16.6
438 95 GEBRAUCHTWAREN, ANG . . . . . .
439 9 SONST. WAREN, ANG -18.6 1,5 -15,1 -15.1 -19,9 -16,4
439 SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART -5,4 -12,2 1,8 1.8 ~7.9 -0.8
43 EINZELHANDEL
(OH. AGENTURTANKSTELLEN) -6,0 -7,7 -0,8 -0,8 -7.7 -2,6

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.
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4 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH ERSCHE INUNGSFORMEN

PROZENT
= VERAENDERUNG DER UMSATZWERTE
| FEB. 1985 | FEB. 1985 UND | JAN. /FEB. 1985
) | JAN. 1985 |
ERSCHE INUNGSFORM GEGENUEBER | GEGENUEBER | GEGENUEBER
----------------------------------------------- | FEB. 1984 UND |
| FEB. 1984 | JAN. 1985 | JAN. 1984 | JAN, /FEB. 1984
| ! |
l .................................................................................................
| IN JEWEILIGEN PREISEN
AMBULANTER HANDEL -1, -13.8 0.0 0.0
VERSANDHANDEL
MIT WAREN VERSCHIEDENER ART -5,1 25.5 -2.7 -2,7
MIT FACH- ODER SPEZIALSORTIMENT -5.7 3,7 1.8 1.8
VERSANDHANDEL ZUSAMMEN -5.3 16,2 -0.9 -0,8
STATIONAERER EINZELHANDEL
LADENGESCHAEF TE
WARENHAEUSER -10,3 -27.8 -1,9 -1,9
SB -WARENHAEUSER -1.8 -4.9 1,7 1,7
VERBRAUCHERMAERKTE 5.2 -4.9 10,6 10.6
KAUFHAEUSER -15.8 -18,1 -8,2 -8.2
UEBRIGE LADENGESCHAEFTE MIT
WAREN VERSCHIEDENER ART -8.7 -12.5 -2,8 -2.8
UEBRIGE LADENGESCHAEFTE MIT
SONSTIGEN WAREN 1) -14,2 0.4 -10.3 -10.3
SUPERMAERK TE -1.2 -4, 2.0 2,0
ANDERE SB-LEBENSMITTELMAERKTE
{OH. FRISCHWAREN) 3.1 -0.8 10,1 10,1
UEBRIGE NAMRUNGS-UND GENUSS-
MITTELGESCHAEF TE -4.2 -4,4 -1,2 -1,2
LADENGESCHAEFTE ANDERER ART -8.6 -8.7 -3.4 -3.4
LADENGESCHAEFTE ZUSAMMEN -6,2 -8.8 -1.8 -8
RESTLICHER STATIONAERER
EINZELHANDEL -4.3 -8.9 5.0 5.0
STATIONAERER EINZELHANDEL
ZUSAMMEN -6.0 -8.8 -0,8 -0,8
ERSCHE INUNGSFORMEN INSGESAMT -6.0 -7.7 -0,8 -0,8

1} WIRTSCHAFTSUNTERGRUPPE 438 9 DER SYSTEMATIK DER WIRTSCHAF TSZWE IGE, AUSGABE 1879.
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5 ENTWICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAF TSZWE IGEN

NUMMER
DER
SYSTE-
MATIK
1)

WIRTSCHAF TSGL IEDERUNG

EINZELHANDEL MIT

(IN) .0

INS- |voLL-  |TEIL-
GESAMT |BE- |zEIT-
| sSCHAEF - |BE -
JTIGTE |SCHAEF-
|T1GTE
FEB. 1985
1980 = 100

INSGESAMT | | |inNs-  JvoLL- |TEILZEIT-
| VOLLBESCHAEF- | TEILZEITBE- |GESAMT|BE- | BESCHAEF -
| TIGTE | SCHAEFTIGTE | | SCHAEF - | TIGTE
| | |T167E |

FES. 1985 GEGENUEBER | JAN, /FEB. 1985
FEB. | UAN. | FEB. | UJAN. | FEB. | uaNn. | GEGENUEBER
1984 | 1985 | 1984 | 1985 | 41984 | 1985 | JAN. /FEB. 1984
PROZENT

431 11 NAHRUNGSM., GETRAENKEN
USW {OH. REFORMW.), DAS

431 15 REFORMWAREN

431 1 NAHRUNGSMITTELN, GETRAEN-
KEN, TABAKWAREN, OAS

431 41 MILCH, FETTWAREN, EIERN

431 42 FISCHEN, FI1SCHERZEUGNIS-
SEN

431 43 WILD, GEFLUEGEL

431 44 SUESSWAREN

431 A5 KAFFEE, TEE, KAKAO

431 46 FLEISCH, FLEISCHWAREN

431 47 BROT, KONDITORWAREN

431 48 KARTOFFELN, GEMUESE,OBST

431 49 SONST. NAHRUNGSMITTELN

431 4 NAHRUNGSMITTELN

431 61 WEIN, SPIRITUOSEN

431 65 BIER, ALKOHOLFR.
GETRAENKEN

431 6 GETRAENKEN

431 9 TABAKWAREN

431 NAHRUNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN

432 1 TEXTILIEN,BEKLEIDUNG, OAS

432 2 METERWARE F. BEKLEIDUNG
U. WAESCHE

432 31 OBERBEKLEIDUNG, OAS

432 33 HERRENOBERBEKLE IOUNG

432 35 DAMENOBERBEKLE IOUNG

432 37 BEKLEIDUNG U. ZUBEHOER
F. KINDER U. SAEUGL.

432 3 OBERBEKLEIDG., KIND.- U.
SAEUGL. BEKLEIDG.

432 41 PULLOV., HERRENWAESCHE,
OAMENBLUSEN USW

432 45 DAMENWAESCHE, MIEDERWAREN

432 48 KOPFBEDECKUNGEN, SCHIRMEN

432 4 WAESCHE U, BEKLEIDGS.
ZUBEH,.F,HERR.U.DAMEN USW

432 51 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-
BEDARF

432 55 HANDARBEITEN,
HANDARBE I TSBEDARF

432 5 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-
BEDARF, HANDARBEITEN

432 6 KUERSCHNERWAREN

432 71 GARDINEN,
DEKORATIONSSTOFF

1}SYSTEMATIK DER WIRTSCHAF TSZIWEIGE,

431 EINZELHANDEL MIT NAHRUNGSMITTELN, GETRAENKEN, TABAKWAREN

100.4 100,2 100, 6 -0,1 -0.,5% 0,14 -0.5 -0,4 0.6 -0.1 0.2 0,5
117.8 101, 6 143,85 0,5 0,4 3.1 0.8 -2.,2 -0,0 -0.6 0.8 2.1
100, 6 100.3 101.,0 -0.1 -0,% 0,1 -0,4 -0.5 -0,6 -0.4 0.2 0.5
88,0 79.4 89,9 -3.8 0,4 -3,7 1,0 -3.,8 2.1 -4 .4 -3.3 -5,85

. . N . . . . . B . . .

. . - . . . . . . . . .
104.5 101,7 101,3 ~1.4 -0,4 1.8 -0.,3 -1,3 -0.9 -2,0 -2.1 1.6
98,7 109,1 81,2 1.3 -1.,8 4,8 3.8 -5.8 -t1.9 3,1 2,8 3.7
101.,0 88,5 121.,1 3.1 -1.,3 -1.9 0,1 8,7 -2.8 4,2 -0,7 10,5
98.6 98,2 €9,3 0,1 -0, 4 0.6 1.0 -0.9 -2.9 0,3 -0,2 1.4
79.1 74,6 90.5 -6.3 -0.8 -5,7 -0, 4 7.7 -1.,7 -6,8 -6,0 -8.3
81.8 84,2 106,0 0.1 0.4 -4,2 1.6 6,7 -1,2 0,0 -4,6 7.6
87,1 80,4 101,0 -2.3 0.0 -4.8 0.8 2.1 -1,3 2.4 -5,1 2.4
04,4 91,4 98,4 ~2.4 0.4 -0,7 -0.5 -4,3 1.6 -2.4 0.7 -4.4
99.5 98.8 100,6 -0.3 -0.4 0,0 -0.2 0.6 -0.,8 -0,2 =0,1 -0.4

432 EINZELHANDEL MIT TEXTILIEN, BEKLEIOUNG, SCHUHEN. LEDERWAREN

87.8 82,2 87.6 0.8 1.1 0.8 -0,7 0.6 -1.8 1.0 0.6 1,6
94,1 82,7 101,2 -3.2 -0,4 ~6.4 0,2 0.2 -1,0 -3.3 -7.4 1,0
88,4 83,1 107, 4 4.8 -1,0 0,2 0,2 12,2 -2,2 3.6 0.0 9.3
92,5 88.8 99.8 -0.,1 0,4 0.4 0,3 0.6 1.6 -0.8 -0.,6 -1.,8
88,3 81,7 96,8 -0.8 -0,6 4,0 0,7 2.9 0.6 -0,8 -3.7 3.3

. . . . . . . . . . . .
83,2 e7.9 101, 4 1,6 -0.6 1.5 -0.,3 6,2 -1,0 1.2 1.6 4.9
83,0 83,3 1085,7 0.5 2.1 4. 4 0,2 -3.3 -4,3 0,8 3.6 1.8
75.3 73.2 77.8 =11, 4 -0.8 -6,9 0,14 -16,1 -4.,8 -10.8 -7.0 -14,8

. . . . . . . . . . . .
86,5 79.3 85,7 -2,3 -1.6 1.9 0.5 6,4 -3.6 -2,0 1.0 -4,8

. . . . . . . . . . . .
112, 4 82,1 154,7 2,7 2,9 -5,0 3,6 14,2 1.9 2,8 -6,1 16,2

. 92,2 - - . -4,5 3.3 . . . -5,8 .
74,4 69,2 es, 1 -3,8 -2,8 -6,8 -3,3 2,8 -2,0 -3,1 -%,9 3.5
72.6 70,8 76,1 1.8 -0.7 0.2 -0.8 3.8 -0,4 0,9 -0,0 2,6

AUSGABE 1979.
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S ENTWICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM EIN2ELHANDEL NACH WIRTSCHAF TSZWE IGEN

BESCHAEFTIGTE | VERAENDERUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL
| DAVON | DAVON | | DAVON
.............................................. '-...--........-..
NUMMER INS- jvoLL- |TEIL- INSGESAMT | Jins-  |voLL- |TEILZEIT-
DER GESAMT |BE- |2zE1T- | voLLBESCHAEF- TEILZEITBE- |GESAMT|BE- | BESCHAEF -
SYSTE- WIRTSCHAF TSGL 1EDERUNG | SCHAEF - |BE - | TIGTE | scHaeFTiGTE | | scCHAEF - | TIGTE
MATIK | TIGTE | SCHAEF- | |TicTe |
1) | {TiGTE
------------------------ FEB. 1985 GEGENUEBER | JAN. /FEB. 1985
FEB. 1985 FEB. | JAN. | FEB. | JaN. | FEB. | AN, | GEGENUEBER
1984 | 41985 | 1984 | 1985 | 1984 | 1985 | JAN. /FEB. 1984
EINZELHANDEL MIT (IN) ... 1980 ¢ 100 PROZENT
432 72 TEPPICHEN 83,2 84,5 78,3 -6,9 0,1 -1.8 -0,2 -22.2 1,2 -5,7 -1,9 17,7
432 73 BODENBELAEGEN
(OH, TEPPICHE) 84,6 84,6 84,3 0.7 -0.3 1,4 0,2 -1.7 -2,2 1.6 1,8 0.9
432 74 BETTWAREN 83,4 81,8 86,4 -4,4 0,2 -7,1 1,0 0.8 -1, -4.5 -8,0 2,3
432 77 HAUS- U. TISCHWAESCHE 83,2 82,4 84,6 -0, 4 -0.7 2,0 -0,5 -4,8 -1, 0,2 2,2 -3.8
432 7 HEIM- U. HAUSTEXTIL., :
BODENBELAEGEN, BETTWAREN 79,8 79.7 80,3 -1.7 -0,3 -0,7 -0,2 -4,0 -0.6 -1,3 -0.8 -2,5
432 81 SCHUMEN 95,6 93,2 99,1 -1.0 -1.8 -2,0 -0,3 0.3 -3,7 -1,2 -1.8 -0,4
432 85 LEDER- U. TAESCHNERWAREN
(OH. SCHUHE) 74,5 69,6 82.7 -6.14 -3.6 <7.6 -5.6 -3.9 -0,% -5.0 -5, 6 -4,2
432 8 SCHUHEN, LEDERWAREN 3,1 80,2 97,3 -1.6 -2,0 -2.6 -0,9 -0,1 -3, 4 -1,6 -2.1 -0.8
432 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN 90,8 85,6 99,2 - 0,6 -0.6 -1,3 -0,4 3,4 -0.9 0,3 -1,3 2,7

433 EINZELHANDEL MIT EINR.GEGENSTAENDEN (DH. ELEKTROTECHN. USW)

433 11 METALL- U. KUNSTSTOFF-
WAREN, OAS 92,7 80.0 100.8 -3, 4 -0.,4 -3,0 -0.9 -4.5 1.1 -3,9 -3.,7 -4,3
433 13 KLEINEISENW. WERKZEUGEN,

BAUARTIKELN U. AE. 144,7 109, 4 132.0 4.1 -1.,2 -5,7 -1,0 0,4 1.6 -3.5 -5.3 1,9

433 15 HAUSRAT A, METALL U,
KUNSTSTOFF, ANG 94,3 97,6 87.8 -3.4 -1.3 -3,3 -0,1 -3.6 -3.9 1.6 2.1 -0.,%

433 17 SCHNEIDWAREN, BESTECKEN
U. AE. . . . .

433 1 METALL- U, KUNSTSTOFF-

WAREN, ANG 100,0 99,0 102.7 -3,9 -1.0 -4,2 -0, 6 -3.0 -1,9 -3.1 -3.9 -1,2
433 3 FEINKERAMIK U. GLASWAREN

F.D. HAUSHALT 93,4 91,7 96,1 -4.9 0.7 -4,4 Q.1 -5.8 1,7 -5,1 4,9 -5.4
433 4 MOEBELN (OH.BUEROMOEBEL) 91.4 89,8 97.4 1.5 0,1 -1.,8 0,1 1,2 -1.,1 -1.,3 -4.8 0.4
433 81 ANTIQUITAETEN, ANTIKEN

TEPPICHEN, MUENZEN 82.0 80,3 95,4 “11.8 -4.8 -10.9 -4,9 -12,7 -3.8 -8,7  -8.,0 -8,2
433 54 KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL-

DERN (OH.ANTIQUITAET. ) . . . . . . . B . . . .
433 87 KUNSTGEWERBL.

ERZEUGNISSEN . . . . . . . . . . . . .
433 5 ANTIQUITAET., KUNST-

GEGENSTAENDEN U. AE. 110,14 107,3 14%5,3 -2,4 -3,1 -2.8 -4,6 -2.3 -0.,3 -1.2 -4.1 -1.8
433 6 GALANTERIEWAREN, .

GESCHENKARTIKELN 85,2 76,5 99,1 6,4 5,3 4.5 -] 8.8 10,3 4,0 4,9 2,9
433 7 TAPETEN 81,7 88.9 99,6 -6,2 -3,5 6.7 . -2.3 -4,9 -6,2 -3.3 -4,4 -0,3

433 8 INSTALL. BEDARF F.
GAS, WASSER U. HEIZUNG . . . . . . . . .

433 9 HOLZW., ANG, KORB- U.
FLECHTW., KINDERWAGEN . . . . . . . .

433 EINR.GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USW) 94,1 92,23 99.2 -2,3 -0,4 -2,4 0.3 -2.1 -0.8 -2,0 -2,3 -1.2

434 EINZELHANDEL MIT ELEKTROTECHN. ERZEUGN., MUSIKINSTRUM, USW

434 11 ELEKTROTECHN.

ERZEUGNISSEN, ANG 85,8 83,0 100.3 -2,7 -1.3 2,0 -1.0 56,8 -2,8% -2.6 -2.,3 -3,7
434 45 OEFEN, KUEHLSCHRAENKEN,

WASCHMASCHINEN 100,7 98,3 107.2 4,8 -0,6 . 1.8 -0.,7 1,7 0.1 1,2 1,0 2,2
434 1 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,

ANG, USW 80,3 87,8 102.4 1.2 -1.1 -0.8 -0,9 -3.3 -1,6 -1.,3 -1,2 -1.,8
434 2 LEUCHTEN . 82.6 77.1 96,4 -3.4 1.8 -5.6 0,1 1,3 -5,3 -3.9 -7.8 3.9

434 4 RUNDFUNK-, FERNSEH- U. -
PHONOTECHN. GERAETEN 92,7 81,0 101.7 2.1 -1,2 2.2 -1,3 -1, 6 -0,6 -4.9 -1,9 -1,7

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE, AUSGABE 1879.
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5 ENTWICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSZWE I1GEN

BESCHAEFTIGTE | VERAENDERUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL
1 DAVON I DAVON | | DAVON
NUMMER INS- jvorL-  |TEIL- INSGESAMT | | |INs- {voLL- |TEILZEIT-
DER GESAMT |BE- |zeE1T- | VOLLBESCHAEF- | TEILZEITBE- |GESAMT|BE- | BESCHAEF -
SYSTE- WIRTSCHAF TSGL 1EDERUNG | scHAEF - |BE - | TIGTE | scHaeFTiGTE | | SCHAEF - | TI1GTE
MATIK | TIGTE | SCHAEF- | i | |TIGTE
1) | |TiGTE
------------------------ FEB. 198% GEGENUEBER | JAN. /FEB. 1985
FEB. 1985 FEB. | wuaN. | FEB. | wuan. | FEB. |  uAN. | GEGENUEBER
1984 | 1985 | 1984 | 1985 | 41984 | 1985 | JAN. /FEB. 1984
EINZELHANDEL MIT [(IN} ... 1980 * 100 PROZENT
434 5 MUSIKINSTRUMENTEN,
MUSIKALIEN 86,8 87.9 84,4 -1,2 0.3 2,2 0.6 -8.5 -0,5 -1.8 1.4 -8,9
434 7 NAEH- U, STRICKMASCHINEN 72,6 74,4 76,3 -8.4 -3.1 -10.6 -a,1 -1.6 -0.2 -6,4 -8,4 -0,3
434 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
MUSIKINSTRUM, USW 90,8 89,1 98,8 -2,0 “1,2 -1.9 -1,2 -2.% =11 -1,9 -1.9 -2.0

435 EINZELHANDEL MIT PAPIERW., DRUCKERZEUGNISSEN, BUEROMASCH.

435 11 SCHREIB- U. PAPIERWAREN,
SCHUL- U. BUEROART. 92,8 86,0 105,0 0,0 -0,3 ~1,3 0,7 2,0 -1.8 -0,3 -1.3 1.2

43% 15 SAMMLERBRIEFMARKEN . . . . . . . . . .

435 1 SCHREIB- U. PAPIERW.
SCHUL- U. BUEROART. USW 92.1 85,7 103,3 -0,2 -0,3 -0,7 0.5 0,7 -1.% -0.4 -0.7 -0,0

BUECHERN, FACH-
ZE1TSCHRIFTEN 96,4 95,6 97,8 1,1 -0,4 0,8 -0.4 1,5 -0.% 1,2 1.9 1,4

435 4

43%5 45 UNTERHALTUNGSZEIT-
SCHRIFTEN, ZEITUNGEN 90,3 86,7 97.2 2,2 0.4 -2.9 1,2 -1.0 -0,8 -1,6 -2,7 0.1

435 4 BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN,
ZEITUNGEN 95,0 83,6 97.7 O.4 -0.,3 0.0 -0.1 1,0 -0.,6 0.6 0.3 1.1

43% ¢ BUEROMASCHINEN U.
' <MOEBELN, ORG. MITTELN 99,6 97,4 111,0 0,7 1.6 -1,0 1.1 8.9 4,2 -1,4 -2.6 4,4

43% ‘PAPIERW. , DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH. 94,7 91,8 100.4 0,2 ©.0 -0, 4 0,3 1.4 -0.6 0.0 -0.5 0,9

436 EINZELHANDEL MIT PHARMAZEUT., KOSMET. U, MEDIZIN. ERZEUGN. USW

436 1 APOTHEKEN 1041 99.8 111.6 1,3 -0.3 0.8 0.2 2.2 -0.6 1.4 0.7 2.6
436 4 MEDIZIN. U. ORTHOPAED.

ARTIKELN 104.3  112.3  88.7 0.7 0.4 6.0 2,1 -10.5 3.6 0.9 50 -7.7
426.%  KOSMET. ERZEUGN., )

KOERPERPFLEGEMI TTELN 103,6 90,1 1395 0.4 0.2 -9.1 -0.5 22,4 0.2 -0,2  -10.2  23.5
436 64 DROGERIEN U. AE. 85.6 82,3  92.6 0.6, 1.9 -1.8 0.6 .7 4,3  -0,4 -1,7 2,1

436 85 FEINSEIFEN, REINIGUNGS-

MITTELN, BUERSTENW. . . . T . . . . . . . .
436 6 DROGERIEARTIKELN, :

RE INI1GUNGSMITTELN 85,8 a2.8 91,8 0,6 1.8 -1.4 0.6 4.5 4.1 -0.3 -1.5 2,0
436 8 LACKEN, FARBEN 81,7 84,2 74,8 -~ 0,0 2,4 1.8 6.2 4,4 -2,3 -2,9 -0.7

436 PHARMAZEUT., KOSMET. U.
. MEDIZIN. ERZEUGN. USW 88,8 a5.,3 108.85 1.0 0.0 -0.8% 0,0 3,5 0,0 0,8  -0.7 3.7

437 EINZELHANDEL:MIT KRAFT- U, SCHMIERSTOFFEN (TANKST. OH. AGENTURT.)

437 5 TANKSTELLEN (ABSATZ IN
EIGENEM NAMEN) 94,8 89.0 112, 4 7.4 0,4 4,8 1.1 14,0 4,2 7.8 5.1 18,1

437 ' KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN .
[TANKST., OH. AGENTURT.) Q4.8 88.0 142, 4 . 7,4 0.4 4,8 1.1 14,0 4,2 7.8 5,4 15,1
438 EINZELHANDEL MIT FAHRIEUGEN, FAHRZEUGTEILEN U. -REIFEN

438 1

>

. KRAF TWAGEN 89,2 88.9 84,4 ‘1,0 -0, 4 1.1 -0.8 0,85 0.8 -0.9 -1.0 0.9

‘438 15 KRAFTWAGENTEILEN
U, -REIFEN 91,1 88.8% 106.8 . -0,7 -2,4 -2,.4 1.7 8.8 -%.,7 0.4 1.7 11,1

438 ¢ KRAFTWAGEN, KRAFTWAGEN- . .
| TEILEN U, -REIFEN 89,4 88.8 96,4 -4,0 -0.6 1.2 -0.,6 1.9 ~0.8 -0.8 =11 2,6

438 5 IWEIRAEDERN, ZWEIRAD- .
TEILEN U. -REIFEN 74,4 74,1 75,3 '.,;3,5 -0.8 -4.9 1,4 1.3 2.4 3.4 -4,7 1.2

438 FAHRZEUGEN, FAHRZEUG- . :
TEILEN U. -REIFEN 88,7 88,2 93,8 -0.6 -1,4 -0,6 1.8 -0,2 -0,9 1,2 2,5

439 EINZELHANDEL MIT SONST. WAREN, WAREN VERSCH. ART

438 1 BLUMEN, PFLANZEN 94,3 94,4 94,2 -2.8 -3.,0 -0.3 -2,8 -8,0 -3.9 -1.5 0.6 -5.8

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWE IGE, AUSGABE 1879,
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NUMMER
DER
SYSTE-
MATIK
1)

5 ENTWICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSIWEIGEN

WIRTSCHAF TSGL 1EDERUNG

EINZELHANDEL MIT (IN) .

INSGESAMT

VOLLBESCHAEF -

TIGTE

TEILZEITBE-
| SCHAEFTIGTE

| | VON
' .................
INS-  jvoLL- |TEILZEIT-
| cEsamT |BE - |BESCHAEF -
| | SCHAEF - | TIGTE
| |TIGTE |

439 2

439 3

438 4

433

45

439 4

439 5

439 6

439 €5

439 6

439 7

439 8

439 82
83

439 8

439

438

439 9

438

43

ZOOLOG. BEDARF, LEBENDEN
TIEREN, SAEMEREIEN

WAFFEN, MUNITION,
JAGDGERAETEN

FOTO- U, KINOGERAET.,
FOTOTECHN. U. -CHEM.MAT,

SONST. FEINMECH. U,
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN

FEINMECH., FOTO- U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN

UHREN, EDELMETALLWAREN,
SCHMUCK

SPIELWAREN

SPORT- U.CAMPINGARTIKELN
(OH. CAMPINGMOEBEL )

SPIELWAREN, SPORTARTIKELN
BRENNSTOFFEN

WAREN VERSCH. ART
{OH. NAHRUNGSMITTEL)}

WAREN VERSCH.ART, HAUPTR.
NICHT- NAHRUNGSM.

WAREN VERSCH.
HAUPTR.

ART,
NAHRUNGSM,
WAREN VERSCH. ART

SONST. WAREN, ANG
(OH. GEBRAUCHTWAREN, ANG)

GEBRAUCHTWAREN. ANG
SONST. WAREN, ANG
SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART
EINZELHANDEL

(OH.AGENTURTANKSTELLEN)

BESCHAEFTIGTE
} DAVON
INS- JvoLt-  |TEIL-
GESAMT |BE- |zerT-
| sSCHAEF - |BE -
| TIGTE |SCHAEF-
|T167E
FEB. 198%
1980 * 100
98,7 99,8 96,2
. . .
87.8 87,2 90,0
a7.3 95,3 105,4
90,0 89,1 93,1
94,5 89,5 108.0
87,3 88,2 85,8
91,5 92,0 90,7
89,7 Q0,4 88,5
79.4 75,2 80,7
91,7 87,4 103,6
79.3 7%5.9 90,7
105.3  105,5 10%5,0
84.9 81,3 95,4
93,8 84,4 136.9
94,0 84,3 138.4
86,5 83,0 96,3
92,7 89,6 99,7

4 )SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE, AUSGABE 1979.

1985 GEGENUEBER | JAN. /FEB. 1985

FEB. | JAN. | FEB. | uaN. | GEGENUEBER

1984 | 41985 | 4984 | 1988 | JAN. /FEB. 1984

PROZENT

-0.4 4,3 5,7 3.2 1,0 -1, 6.9
-4.5% -0.3 7.6 0.9 -1.6 -4,4 8.8
2.8 1.0 -3,6 -7.1 1.8 2.1 0.8
-2.8 0,0 4.8 -1,14 -0,8 -2,9 6.8
-1,0 2,1 5.1 1.4 -0,2 -2,2 4.5
-1, 1,7 -10.7 -3,3 -5,1 1,3 -10.8
-2.4 0.5 -1.,0 2.4 -2.6 -2.5 -2,6
-1.,9 -0,4 -5.5 -0,1 -3,6 -2,0 -6.4
-0,2 0,3 0.6 -1,3 0.5 -0,5% 3.0
-0,3 -0.5 0.4 -2,% 0,2 -0.4 1.1
-3,3 -0,9 1,7 -6,3 -2,8 -3,3 -0, 14
2.4 0,7 6,3 1,7 3.2 2,0 5.2
-2.0 -0.5 2.8 -3.8 -1, -e.0 1.4
-0.6 2.9 18,2 32,8 -1,% -3,2 4.1
-1,0 2.8 15,3 31.8 -2,1 -3,6 2.5
-1,7 -0,2 2,3 -2.1 -1,14 -1,9 1,1
1,1 -0,3 1,2 -1,0 -0,5 -1,2 1.0

— 19 —



6 ENTWICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM EINZELMANDEL
NACH ERSCHE INUNGSFORMEN

ERSCHE INUNGSFORM

BESCHAEFTIGTE
| DAVON
INS- |voLL-  |TEIL-
GESAMT |BE- |ze1T-
| SCHAEF - |BE-
|TIGTE |SCHAEF-
|T1GTE
FEB. 1985

| INS-
| GESAMT {BE -
| sSCHAEF - | TIGTE

JvoLL-

|T1GTE

JAN. /FEB.
GEGENUEBER

TEILZEIT-

|BESCHAEF -

1985

1984

| DAVON
l ...............................
INSGESAMT | |
| VOLLBESCHAEF- | TEILZEITBE-
| TIGTE | SCHAEFTIGTE
| |
FEB. 1985 GEGENUEBER
FEB. | JaN. | FEB. | UAN. | FEB. | JaN.
1984 | 1985 | 1984 | 41985 | 1984 | 198%

JAN. /FEB.

AMBULANTER HANDEL

VERSANDHANDEL
MIT WAREN VERSCHIEDENER ART
MIT FACH- ODER SPEZIALSORTIMENT

VERSANDHANDEL ZUSAMMEN

STATIONAERER EINZELHA&DEL
LADENGESCHAEFTE
WARENHAEUSER
SB -WARENHAEUSER
VERBRAUCHERMAERKTE
KAUFHAEUSER

UEBRIGE LADENGESCHAEFTE MIT
WAREN VERSCHIEDENER ART

UEBRIGE LAUDENGESCHAEFTE MIT
SONSTIGEN WAREN 1)

SUPERMAERKTE

ANDERE SB-LEBENSMITTELMAERKTE
(OH. FRISCHWAREN)

UEBRIGE NAHRUNGS-UND GENUSS-
MITTELGESCHAEF TE

LADENGESCHAEFTE ANDERER ART

LADENGESCHAEFTE ZUSAMMEN

RESTLICHER STATIONAERER
EINZELHANDEL

STATIONAERER EINZELHANDEL
ZUSAMMEN

ERSCHE INUNGSFORMEN INSGESAMT

95,5 93,5 98,5
88,3 81,4 138.5
85,2 84,6 87,3
87,1 82.% 110,3
76.5 73.3 83,3
101.5 102, 2 100,2
129, 6 124, 0 136.7
80,7 82,7 114,2
95,4 24,7 96.5
Q4.6 80.0 1%56,7
112.8% 114,8 109,2
119.3 119,2 119,3
91,2 89.5%5 93,7
91,6 88,5 99,4
92.% 89,6 Q8.9
100, 2 95,2 115.8
92.9 89,9 99,5
92,7 89,6 98.7

-0.1 1.6 2,8 2.2
2.6 ~0.1 3.e -0.8
1.1 -0.2 0.0 2.9
2.1 -0.1 2.1 0.8

-5.0 -1 1,3 -8.8
2.0 0.9 4.5 0,3
6.9 1.8 17,5 6.2

-7.3 -0.3 -3,3 -1.3

-0, 1 -0.5 1,8 =11
0.9 4.1 20,2 36,2
2.3 -0.4 -0.2 -0.4
7.6 -0.7 10,6 1,3

L}

-1.8 -0,2 -1.9 -1.2

-1.6 -0.4 1,6 -0.8

-1.4 -0.4 0,8 -1t
1.1 0.6 6.8 1.1

-1,3 -0.3 1,2 =11

-1, -0.3 1.2 -1,0

1) WIRTSCHAFTSUNTERGRUPPE 43S 9 DER SYSTEMATIK DER WIRTSCHAF TSZWE IGE, AUSGABE 1879,
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7 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSKLASSEN UND UMSATZGROESSENKLASSEN
FEBRUAR 1085 GEGENUEBER FEBRUAR 1984

PROZENT

| |

| |
NUMMER | | UNTERNEHMEN MIT JAHRESUMSAETZEN VON ... BIS ... DM
DER | WIRTSCHAF TSKLASSE o mm o e it
SYSTE-| | 250 000 | 500 000 | 1 000 000 |
MATIK | | | | | 5 000 000

1] | BIS UNTER | B1S UNTER | BIS UNTER |
| | | | | UND MEHR
| | 500 00 | 1 000 000 | 5 000 000 |

434 EINZELHANDEL MIT NAHRUNGSMITTELN, GETRAENKEN, TABAKWAREN

431 11 NAHRUNGSM., GETRAENKEN

USW (OH. REFORMW.), OAS -6,3 -5,1 -3,3 -0,6
431 15 REFORMWAREN -3.3 -3.7 -2, 6 ~7.4
431 44 MILCH, FETTWAREN, EIERN -6.2 -1,2 -10,7 -23,7
431 42 FISCHEN, FISCHERZEUGNIS-

SEN . . . .
431 43 WILD, GEFLUEGEL . . . .
431 44 SUESSWAREN . . . .
431 4% KAFFEE, TEE, KAKAO . . . .
431 46 FLEISCH, FLEISCHWAREN -3,4 -5.8 -6.9 -4,2
431 47 BROT, KONDITORWAREN -2.8 6.6 4,7 .
431 48 KARTOFFELN, GEMUESE,0B8ST -9,4 -9,3 -16,7 .
431 43 SONST. NAHRUNGSMITTELN . . . .
431 61 WEIN, SPIRITUOSEN -14,0 -12,3 -2,2 2,2
434 65 BIER, ALKOHOLFR.

GETRAENKEN -6,0 -1,5 1.6 0,3
434 90 TABAKWAREN -6.0 -7.2 -4,1 4.1

432 EINZELHANDEL MIT TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, SCHUHEN, LEDERWAREN

432 10 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,OAS -12,0 -11,4 -9,5 -9.,5
432 20 METERWARE F. BEKLEIOUNG

U. WAESCHE -32,0 -10,1 -44.,5 -7.8
432 31 OBERBEKLEIDUNG, DAS -7.7 -12,4 -7.8 T-9,2
432 33 HERRENOBERBEKLE IDUNG -10,3 -11.,5 “10.0 -6,3
432 35 DAMENOBERBEKLE IDUNG -13,8 -12,7 -7,4 -3,2
432 37 BEKLEIDUNG U. ZUBEHOER

F. KINDER U. SAEUGL. . . . .
432 41 PULLOV., HERRENWAESCHE,

DAMENBLUSEN USW “11,6 -20,4 -10,8 -14,7
432 45 D, ESCHE , MIEL N -20.5% -16,0 -6,3 .
432 48 KOPFBEDECKUNGEN, SCHIRMEN . . . .
432 51 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-

BEDARF . . . . .
432 55 HANDARBEITEN,

HANDARBE ! TSBEDARF -2,7 -13,4 -40,7 -18,7
432 60 KUERSCHNERWAREN 24,5 40,2 -8, 6 -27.8
432 71 GARDINEN,

DEKORATJONSSTOFF 16,1 -9,0 -18,3 -17,6
432 72 TEPPICHEN -9,5 -4,0 -21.6 -9,2
432 73 BODENBELAEGEN

{OH. TEPPICHE) -1,8 -23.8 -14,6 -7.7
432 74 BETTWAREN -14,2 “11,1 -11.6 14,2
432 77 HAUS- U. TISCHWAESCHE . 0.9 -14,7 -5,7
432 81 SCHUHEN . -16,1 -12,5 -14,14 -7.6
432 85 LEDER- U. TAESCHNERWAREN )

(OH. SCHUHE ) -0.2 -7.7 -10.3 ©o-a,2

433 EINZELHANDEL MIT EINR.GEGENSTAENDEN (OH. ELEKTROTECHN. USW)

433 11 METALL- U. KUNSTSTOFF -

WAREN, OAS -6,3 -1.5% -7.4 -10.9
433 13 KLE INEISENW. ,WERKZEUGEN,

BAUARTIKELN U. AE. -17.5 -24,4 -13,0 -18,7

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE, AUSGABE 1979.
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7 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAF TSKLASSEN UND UMSATZGROESSENKLASSEN
FEBRUAR 19886 GEGENUEBER -FEBRUAR 19846

PROZENT

| |
| |
NUMMER | | UNTERNEHMEN MIT JAHRESUMSAETZEN VON ... BIS ... DM
oeEr | WIRTSCHAF TSKLASSE R R R R R LR
SYSTE- | | 250 000 | 500 000 | 1 000 000 |
MATIK | | | { | 5 000 000
1)} | BI1S UNTER | BIS UNTER | B1S UNTER |
| | | | | UND MEHR
| EINZELHANDEL MIT (IN) ... | 500 000 | 1 000 000 | 5 000 000 |
433 15 HAUSRAT A. METALL U.
KUNSTSTOFF, ANG -7.3 -9.,14 -8,7 -11,9
433 17 SCHNEIDWAREN, BESTECKEN
U. AE. . . . .
433 30 FEINKERAMIK U. GLASWAREN
F.D. HAUSHALT 12,6 -0.6 -10.5 -8.4
433 40 MOEBELN (OH.BUEROMOEBEL ) 4.8 -10,5 -17,2 -12,7
433 51 ANTIQUITAETEN, ANTIKEN
TEPPICHEN, MUENZEN -22.4 -20,4 -21.6 56,4
433 54 KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL-
DERN (OH.ANTIQUITAET.) N . . .
433 57 KUNSTGEWERBL,
ERZEUGNISSEN . . . : .
433 60 GALANTERIEWAREN,
GESCHENKARTIKELN -30,3 -21.7 -19,4 <10,
433 70 TAPETEN -7.7 8.3 “14.4 -10.7
433 BO INSTALL. BEDARF F.
GAS, WASSER U. HEIZUNG . . . .
433 90 HOLZW., ANG, KORB- U,
FLECHTW. ., KINDERWAGEN . . . .
434 EINZELHANDEL MIT ELEKTROTECHN. ERZEUGN.., MUSIKINSTRUM. USW
434 11 ELEKTROTECHN.
ERZEUGNISSEN, ANG 0.2 -14,58 -11,1 -6.4
434 15 OEFEN, KUEHLSCHRAENKEN,
WASCHMASCH INEN 2,0 -10,9 <61 -7.0
434 20 LEUCHTEN -1 2.5 1,0 -16,2
434 40 RUNDFUNK-, FERNSEH- U.
PHONOTECHN. GERAETEN -14,4 -12,8 -9.3 -4,9
434 50 MUSIKINSTRUMENTEN,
MUSIKALIEN -22,3 -1.8 -4.8 _ -21,4
434 70 NAEH- U. STRICKMASCHINEN -20.5 -8.3 -30,3 .
435 EINZELWANDEL MIT PAPIERW., DRUCKERZEUGNISSEN, BUEROMASCH.
435 11 SCHREIB- U. PAPIERWAREN,
SCHUL- U. BUERDART. -0.7 -5,7 -0,7 : c11,8
435 15 SAMMLERBR I EFMARKEN . . . .
435 41 BUECHERN, FACH-
ZIEITSCHRIFTEN -7.8 -4,0 -1.2 -5,0
435 45 UNTERMALTUNGSZEIT-
SCHRIFTEN, ZEITUNGEN -1.8 -0.8 -2.9 -0,1
435 60 BUEROMASCHINEN U,
-MOEBELN, ORG. MITTELN 9,4 1,9 2.8 8.0
436 EINZELHANDEL MIT PHARMAZEUT., KOSMET. U. MEDIZIN. ERZEUGN. USW
436 10 APOTHEKEN 0.6 ] 4.5 3,7
436 40 MEDIZIN. U. ORTHOPAED.
ARTIKELN . -7.8 o -2,2 9,9
436 50 KOSMET. ERZEUGN.
KOERPERPF LEGEMI TTELN -1.4 -8.0 -3.6 7.1
436 61 DROGERIEN U. AE. -7.4 ~2,3 -9,2 5,0
436 65 FEINSEIFEN, REINIGUNGS-
MITTELN, BUERSTENW. . . . .
436 BO LACKEN, FARBEN -8.3 -8, 4 -16.3 -24,4
437 EINZELHANDEL MIT KRAFT- U, SCHMIERSTOFFEN {TANKST. OH. AGENTURT.)
437 50 TANKSTELLEN [ABSATZ IN :
EIGENEM NAMEN) 4,0 ~10,14 -5. 6 2.1
438 EINZELHANDEL MIT FAMRZEUGEN, FAHRZEUGTEILEN U, -REIFEN
438 11 KRAFTWAGEN -33,6 -28.8 -12,7 -47,2

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZIWEIGE, AUSGABE 1979,
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7 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELMANDEL NACH WIRTSCHAFTSKLASSEN UND UMSATZGROESSENKLASSEN
FEBRUAR 1985 GEGENUEBER FEBRUAR 1984

PROZENT

|
| .
NUMMER | UNTERNEHMEN MIT JAHRESUMSAETZEN VON . oM
DER | WIRTSCHAF TSKLASSE -
SYSTE-| | 250 000 | 500 000 | t+ 000 000 |
MATIK | I | | ] 5 000 000
1] | B1S UNTER | B1S UNTER | B1S UNTER |
| | | | | UND MEHR
| EINZELHANDEL MIT (IN) ... | 500 000 I 1 000 000 ] 5 000 000 |
438 15 KRAFTWAGENTEILEN
U. -REIFEN -13.,8 -9.4 -3,0 -6.9
438 50 ZWEIRAEDERN, 2ZWEIRAD-
TEILEN U. -REIFEN -13,4 -22,8 -16.5% -19,3
439 EINZELHANDEL MIT SONST. WAREN, WAREN VERSCH. ART
439 10 BLUMEN, PFLANZEN -10,8 -6.0 -13,1 17,7
439 20 Z0OLOG. BEDARF, LEBENDEN )
TIEREN, SAEMEREIEN 2.8 -12,6 -15,3 0.6
439 20 WAFFEN, MUNITION,
JAGDGERAETEN . . . .
439 41 FOTO- U. KINOGERAET.
FOTOTECHN. U. -CHEM.MAT. -9, 4 -5.4 -5, 5 1,8
439 45 SONST. FEINMECH. U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN -17.0 -6,2 -5,0 .
439 BO UHREN, EDELMETALLWAREN,
SCHMUCK -3,6 -6,2 -6.2 5.4
439 61 SPIELWAREN -2,9 2.4 -6.7 -6.9
439 65 SPORT- U.CAMPINGARTIKELN
{OH. CAMP INGMOEBEL ) -21,4 -2.2 c14,4 -10.0
439 70 BRENNSTOFFEN -6, 6 -3.0 a1 1,9
439 81 WAREN VERSCH. ART
(OH. NAHRUNGSMITTEL} -7.5 -4,6 -16,0 -7.5
439 82 WAREN VERSCH.ART,HAUPTR.
NICHT- NAHRUNGSM. -20.9 12,5 -15.8 -9,1
439 B3 WAREN VERSCH. ART,
HAUPTR., NAHRUNGSM, -3.9 -8.0 -1,4 0.6
439 91 SONST. WAREN, ANG
(OH. GEBRAUCHTWAREN, ANG) -7.0 -8.2 -28.,6 -9,4
439 95 GEBRAUCHTWAREN, ANG .

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE, AUSGABE 1979.
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Fachserie 6:

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

Reihe 1: GroRhandel

1.1: Beschiiftigte und Umsatz im GroBhandel (MeRzahlen)

Der Monatsbericht enthélt Entwicklungsreihen und Verdnderungsraten fir
Voll- und Teilzeitbeschéftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen
gegliedert sind.

1.2: Beschéaftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
Investitionen im GroBhandel

Jiéhrlich werden Angaben iiber Beschaftigung, Umsatz, Wareneingang, Lager-
bestand, Investitionen sowie Aufwendungen fiir gemietete und gepachtete
Sachanlagen verdffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schaftszweigen, GroRenklassen und Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im GroRhandel

Im Abstand von finf bis sieben Jahren — zuletzt fiir das Geschéaftsjahr 1980 —
werden Angaben (ber die Zusammensetzung des Warensortiments im GroR-
handel veréffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirtschafts-
zweigen.

1.S: Sonderbeitrige
1.S.1: Umstellung auf ein neues Berichtssystem mit Zusammenfassung der
Monatsergebnisse fiir den GroBhandel 1980 bis 1983

Reihe 2: Handelsvermittiung

Jéhrlich werden Angaben iiber Beschéaftigung, Umsatz, Gesamtwert der gegen
Provision vermittelten Waren, Investitionen sowie Aufwendungen fir gemietete
oder gepachtete Sachanlagen veroffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unterglie-
dert nach Wirtschaftszweigen, GréBenklassen und Arten der Handelsvermitt-
lung.

Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschiiftigte und Umsatz im Einzelhandel (MeRzahlen)

Der Monatsbericht enthélt Entwicklungsreihen und Veridnderungsraten fiir
Voll- und Teilzeitbeschéftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen
und Betriebsformen gegliedert sind.

3.2: Beschiiftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
Investitionen im Einzelhandel

Jéhrlich werden Angaben liber Beschaftigung, Umsatz, Warensinkauf, Lager-
bestand, Investitionen sowie Mieten und Pachten fir Anlagegiiter veréffentlicht.
Die Ergebnisse sind untergliedert u.a. nach Wirtschaftszweigen, GroRenklassen
und Betriebsformen.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel

Im Abstand von finf bis sieben Jahren — zuletzt fir das Geschéftsjahr 1979 —
werden Angaben iber die Zusammensetzung des Warensortiments und die
Bezugswege im Einzelhandel veréffentiicht. Die Ergebnisse sind u.a. unterglie-
dert nach Wirtschaftszweigen.

3.S: Sonderbeitrige

Reihe 6: Warenverkehr mit der Deutschen Demokra-
tischen Republik und Berlin (Ost)

Der Monatsbericht enthalt Angaben iiber die Lieferungen und Beziige des
Bundesgebietes nach Warengruppen und ausgewihite Warenarten (Mengen
und Werte} nach Verkehrszweigen und Ubergangsstelien sowie die Transport-
mengen nach Warengruppen, Verkehrszweigen und Ubergangsstelten.

Der Jahresbericht ist nach Warenarten tiefer gegliedert.

Reihe 7: Reiseverkehr

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr

Monatlich werden die Ankinfte und Ubernachtungen, darunter von Auslands-
gésten in der Gliederung nach dem standigen Wohnsitz, in allen Beherbergungs-
statten mit 9 und mehr Betten veroffentlicht. Weitere Gliederungmerkmale sind
u.a. Reisegebiete, Gemeindegruppen, Betriebsarten und BetriebsgroBenklassen.
AuBerdem werden Angaben Gber das jeweilige Bettenangebotund die Kapazitats-
auslastung nachgewiesen. Ergebnisse fiir das Wintehalbjahr werden im April-
Bericht, fiir das Sommerhalbjahr im Oktober-Bericht und fiir das Kalenderjahr im
Dezember-Bericht veréffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazitét

Derin 6jahrlichem Abstand (erstmals fiir 1981) erscheinende Bericht enthélt
Angaben Gber Art, GréBe und Ausstattung der Beherbergungsstatten mit 9 und
mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Reisegebieten, Ge-
meindegréBenklassen sowie Ausstattungs- und Preiskiassen. AuRerdem werden
Strukturdaten Gber die Beherbergungskapazitat der Campingplitze nachgewie-
sen.

7.3: Urlaubs- und Erholungsreisen

Die jahriiche Verdffentlichung bringt Zahlen iber die Reisebeteiligung der
Wohnbevélkerung, Gber Reisen sowie Reiseausgaben. Die Angaben iiber Reisen
(von 6 und mehr Tagen Dauer) sind u.a. untergliedert nach Reiseziel, Reisemonat,
Verkehrsmittel und Unterkunftsart.

7.4: Grenziberschreitender Reiseverkehr

Derjahrliche Bericht enthalt Nachweise liber Einreisen im grenziiberschreiten-
den Reiseverkehr nach Grenz- und Landerabschnitten sowie einzelnen Grenz-
Ubergangsstellen. AuBerdem werden Ein- und Ausreisen iber die Grenze zur
Deutschen Demokratischen Republik (einschl. Transitverkehr von und nach
Berlin {(West)) dargestellt.

Ergebnisse einmaliger Zahlungen

Handels- und Gaststiittenzihlung 1979

Zu den Bereichen GroBhandel, Handelsvermittlung, Einzelhandel und Gastge-
werbe werden in mehreren Heften Ergebnisse fir Unternehmen, Mehrbe-
triebsunternehmen sowie Arbeitsstitten verdffentticht.

3.5.1: Umstellung auf ein neues Berichtssystem mit 2 nenfassung der

Monatsergebnisse fiir den Einzelhandel 1980 bis 1983

Reihe 4: Gastgewerbe

4.1: Beschiiftigte und Umsatz im Gastgewerbe (MeBzahlen)
In monatlicher Erscheinungsfolge werden Angaben zur Umsatzentwicklung
und Beschiftigtenzahl nach Betriebsarten veréffentlicht.

4.2: Beschiiftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
Investitionen im Gastgewerbe

Jéahrlich werden Angaben (ber Beschiftigung, Umsatz, Wareneingang, Lager-
bestand, Investitionen sowie Mieten und Pachten fiir Anlagegiiter veroffentlicht.
Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Betriebsarten und GréRenklassen.

4.3: Warensortiment im Gastgewerbe

Im Abstand von fiinf bis sieben Jahren — zuletzt fiir das Geschaftsjahr 1980 —
werden Angaben liber die Zusammensetzung des Warensortiments im Gastge-
werbe verdffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. nach Wirtschaftszweigen unter-
gliedert.

4.S: Sonderbeitriige

4.5.1: Umstellung auf ein neues Berichtssystem mit Zusammenfassung der
Monatsergebnisse flr das Gastgewerbe 1980 bis 1983

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)

DerJahresbericht enthalt Angaben zum Warenverkehr mit Berlin (West) iiber
die Transitwege. Die Nachweisungen erfolgen wert- und mengenmaRig in der
Gliederung nach zusammengefaRten Warengruppen und mengenmaBig nach
Verkehrszweigen und Ubergangsstellen.

Karten

Im Zusammenhang mit der Handels- und Gaststattenzahlung 1979 wurden
folgende 4 Karten im Mehrfarbendruck erstellt:

Niederlassungsdichte des Einzelhandels

Umsatzdichte des Einzelhandels

Beschaftigte im Handel

Beschaftigte im Gastgewerbe

Systematiken

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erlauterungen, Ausgabe 1979.
Systematisches Guterverzeichnis fir Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
6200 WIESBADEN 1

Veroffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-StraRe 3, Postfach
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1/85




	Inhalt
	Textteil
	1 Erläuterungen zur Einzelhandelsstatistik
	2 Umsatz und Beschäftigte im Februar 1985

	Tabellenteil
	1 Umsatzentwicklung (Meßzahlen) im Einzelhandel nach Wirtschaftszweigen in jeweiligen preisen und in Preisen von 1980
	2 Umsatzentwicklung (Meßzahlen) im Einzelhandel nach Erscheinungsformen in jeweiligen Preisen
	3 Umsatzentwicklung (prozentuale Veränderungen) im Einzelhandel nach Wirtschaftszweigen in jeweiligen Preisen und in Preisen von 1980
	4 Umsatzentwicklung (prozentuale Veränderungen) im Einzelhandel nach Erscheinungsformen in jeweiligen Preisen
	5 Entwicklung der Beschäftigtenzahl (Meßzahlen und prozentuale Veränderung) im Einzelhandel nach Wirtschaftszweigen
	6 Entwicklung der Beschäftigtenzahl (Meßzahlen und prozentuale Veränderung) im Einzelhandel nach Erscheinungsformen 
	7 Umsatzentwicklung (prozentuale veränderungen) im Einzelhandel nach Umsatzgrößenklassen in jeweiligen Preisen (Paariger Vergleich)


